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Nr. 122. 


Marſchall Pikſudſti 


Warſchau, 31. Mai, 12.15 Uhr mittaas. (Eig. Bericht.) 
Soeben wurde Marſchall Pitſudſki - 18 
mit 292 Stimmen zum Staatspräſidenten der Polni⸗ 
ſchen Republik gewählt. Der Gegenkandidat der Rechts⸗ 
parteien, der Poſener Wojewode Graf Brinjki, erhielt 193 
Stimmen. Außerdem wurden 61 weiße Zettel abgegeben. 
Das Ergebnis des erſten Wahlganges liegt bei Redaktions⸗ 
ſchluß noch nicht vor. An der Abſtimmung beteiligten ſich 
546 von 553 Mitgliedern der Nationalverſammlung. Die 
abſolute Mehrheit betrug ſomit 274 Stimmen. 
s * 


Joſeph Pilſudſti, weiland der erite Staatschef des neu 
gegründeten Polenreiches, iſt ſomit zum dritten verfaſſungs⸗ 
mäßigen Staatspräſidenten der Republik gewählt. Jeder, 
der ſeiner Perſönlichkeit Achtung entgegenbringt und für das 
Land eine gedeihliche Entwickelung erſehnt, wünſcht dem 
Marſchall ein beſſeres Los als das ſeiner beiden Vorgänger. 
Gabriel Narutowicz fiel bekanntlich wenige Tage nach 
ſeiner Wahl durch Mörderhand, und ſein Nachfolger Sta⸗ 
niflaus Wojciechowſki mußte vor zwei Wochen, aus 
ſeiner Reſidenz gewaltſam vertrieben, die Abdankungs⸗ 
urkunde unterzeichnen. 

Im Lande herrſcht eine ſtarke Oppoſition gegen 
den Marſchall, deſſen Staatsſtreich jetzt nachträglich durch die 
Nationalverſammlung legaliſiert wurde. Wir wiſſen nicht, 
wie ſich die Rechtsparteien zu der Entſcheidung der War⸗ 
ſchauer Wahl ſtellen werden. Wir können nur verſichern, 
daß wir Deutſchen in Polen weiterhin an der Parole 
feſthalten werden, die wir am Beginn der Unruhen aus⸗ 
gegeben haben: „Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht!“ 

Wir ſprechen außerdem in dieſer Stunde die Exwartung 
aus, daß der zum Staatspräſidenten gewählte Marſchall 
unſer gutes Recht ſchützen werde, das uns als gleichwertigen 
Bürgern dieſer Republik feierlich verbrieft wurde. Das neue 
Kea aupt unſeres Staates hat dem Lande ein gerechtes 
Regiment verheißen. NK 55 

Wir warten auf Gerechtiakeit) 
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Während der Schlacht. 


Die Nationalverſammlung iſt vor zwei Stunden zu⸗ 
ſammengetreten. Sie mußte nach dem Wahlreglement ſpä⸗ 
teſtens eine Viertelſtunde nach dem Einladungstermin er⸗ 
öffnet werden. Das iſt geſchehen. Das Wahlparlament iſt 
beſchlußfähig, wenn mehr als die Hälfte der 554 Sejmabge⸗ 
ordneten und Senatoren, d. h. alſo 278 Mitglieder, erſchienen 
find. Dieſe Mehrheit iſt vorhanden; das Haus iſt fait lücken⸗ 
los beſetzt. Zur Wahl des Staatspräſidenten genügt eben⸗ 
falls eine einfache Majorität der abgegebenen Stimmen. Sind 
mehrere Kandidaten aufgeſtellt und wird im erſten Wahl⸗ 
gange für keinen von ihnen die nötige Stimmenzahl erreicht, 
ſo werden die Abſtimmungen ſolange wiederholt, bis ein 
Kandidat die abſolute Majorität von Wählerſtimmen hinter 
ſich bringt. 

Um zu verhindern, daß in jedem Wahlgange unent⸗ 
ſchieden gewählt wird, wurde beſtimmt, daß beim zweiten, 
dritten und jedem weiteren Serutinium jedesmal derjenige 
Bewerber auszuſcheiden hat, der am wenigſten Stimmen 
erhielt. Andererſeits iſt es möglich, wenn auch nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß zwiſchen den einzelnen Abſtimmungen ein 
Kandidatenwechſel vorgenommen wird. 1 

Wir haben bis A. Stunde noch keine Nachricht über 
das Wahlergebnis. Ahnlich wie beim Konklave der Papit- 
wahl darf niemand, jo auch nicht unſer Warſchauer Korre⸗ 
ſpondent auf der Preſſetribüne, den Plenarſaal des Sejm, 
in dem die Wahl ſtattfindet, verlaſſen. Allerdings hat die 
Rundfunkſtation ihren ſtärkſten Sender im Wahllokal auf⸗ 
geſtellt, fo daß theoretifch die Möglichkeit gegeben iſt, daß 
ein großer Teil der zivilifierten Welt mittels Kopfhörer 
und Lautſprecher Zutritt zur Nationalverſammlung erhält. 

Praktiſch iſt es leider nicht jedem Rundfunkteilnehmer 
möglich, von dieſer dankenswerten Einrichtung Gebrauch zu | 
machen. Jenſeits der Grenze iſt die polniſche Sprache nicht 
ſtark verbreitet, und innerhalb der weiß⸗roten Grenzpfähle 
wird es vielen ſo gehen, wie uns Brombergern, daß 
man trotz krampfhafter Bemühungen auf der Warſchauer 
Welle keinen Laut verſteht. Vielleicht iſt die ſchlechte Akuſtik 
des Sejmſaales daran ſchuld, bei der man ſchon an ruhigen 
Tagen nur in den erſten Bänken verſtehen kann, was auf 
der Tribüne geſprochen wird. 


tine Stunde vor der Wahl! 
Die Ausſichten Pilſudſtis ſteigen. 


Sein Gegenkandidat: der Poſener Wojewode 


Graf Bninſki. 3 
Wie die „Agencja Wſchodnia“ aus Warſchau meldet, hat 


ſich am geſtrigen Sonntag eine Verſchiebung der Kräfte zu⸗ 


aunjen der Kandidatur des Marichalls Pilindifi vnflannen, 


in Polen 
früher Oftdeutfche KRundſchau 
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— Gtaatspräſident! 


Beigetragen hat hierzu hauptſächlich die Anderung der vom 
Piaſtenklub eingenommenen Haltung. Nach einer längeren 
Diskuſſion nahm dieſer Klub eine Reſolution an, in der be⸗ 
ſchloſſen wurde, ſich der Kandidatur des Marſchalls Pitſudſki 
nicht zu widerſetzen. Witos ſelbſt wird an der Abſtimmung 
nicht teilnehmen. Er ſoll ſich auch in Poſen und Krakau 
dafür eingeſetzt haben, der Wahl Pilſudſkis keinen Wider- 
ſtand entgegenzuſetzen. 

Wie uns unſer Warſchauer Vertreter heute vormittag 
um 10 Uhr unmittelbar vor Betreten des Wahlraums, den 
man bis zum Abſchluß der Wahlhandlung nicht verlaſſen 
darf, drahtet, ſcheint die Wahl des Marſchalls Pilſudſki ge⸗ 
ſichert zu ſein. Von den 554 Stimmen der Nationalverſamm⸗ 
lung dürften auf ihn 300 entfallen, während der Gegen⸗ 
kandidat der Rechten nicht über 200 Stimmen auf ſich ver⸗ 
einigen wird. 

Die Nationaldemokraten haben die Kandidatur ihres 
Klubvorſitzenden Glabinſki zurückgezogen, weil die Chriſtlich⸗ 
Nationalen und die Chriſtlich⸗Demokraten mit dieſer Auf⸗ 
ſtellung nicht einverſtanden waren. Die Chriſtlich⸗Nationalen 
ſtellten hierauf die Kandidatur des Profeſſors Dr. Bo⸗ 
brzynfki auf, die dieſer jedoch nicht annahm. Die Chriſt⸗ 
liche Demokratie beſchloß, nicht für die Kandidatur 
Pilſudſkis zu ſtimmen und auch keine weißen 
Zettel abzugeben, dagegen faßte die Nationale Arbeiter⸗ 
partei einen ähnlichen Beſchluß wie der Piaſtenklub. 

Vormittags um 9 Uhr wurde bekannt, daß die Rechts⸗ 
parteien die Kandidatur des Poſener Wojewoden 
Grafen Bninifi aufgeſtellt haben. Von der Linken 


wird dieſe Kandidatur als Provokation angeſehen. 


Die Entſcheidung der Minderheiten. 


Gemeinſame Beratungen der Deutſchen, Akrainer 
E und Weißruſſen. ö 
Warſchau, 31. Mai, 9 Uhr vorm. Von Sonnabend 

früh an fanden im Deulſchen Klub wiederholt Bera⸗ 

tungen von Vertretern des ukrainiſchen und des weiß: 

ruſſiſchen Klubs, ſowie der weißruſſiſchen „Kromad a“ 

(Gruppe des Abg. Taraſzkiewicz) mit den Deut ſchen ſtatt. 

Bis Sonntag abend hatten dieſe Parteien noch keine end: 

gültige Entſcheidung getroffen, da die Stimmung 

bei den polniſchen Parteien. die für die Taktik der Minder⸗ 
heitsfraktionen von nicht unweſentlicher Bedeutung iſt, bis 
dahin nicht ſicher beurteilt werden konnte. Die letzte und 
entſcheidende Sitzung der deutſchen und ſlawiſchen Minder⸗ 

heitsvertreter — es handelt ſich dabei um 22 Deutſche, 20 

Ukrainer und 11 Weißruſſen — hat ſoeben — um 9 Uhr vor⸗ 

mittags ſtattgefunden. Es ſteht vorläufig nur feit, daß dieſe 

Parteien nicht für den Kandidaten des Rechtsblocks ſtim⸗ 

men werben. Wahrſcheinlich wird es den Abgeordneten 

dieſer Minderheitengruppen freigeſtellt werden, ob ſie ſich 

im entſcheidenden Wahlgang für Pitſudſk i entſcheiden, 

oder weiße Zettel abgeben. 


* 


Die Juden für Pilſudſti. 

Wie der jüdiſche „Hajnt“ mitteilt, fanden bereits am 
27. d. M. im jüdiſchen Klub bisher geheim gehaltene Bera⸗ 
tungen über die Präſidentenwahl ſtatt, bei denen ſich alle 
Redner für die Kandidatur . 877 einſetzten. Ein be⸗ 
ſtimmter Beſchluß wurde noch nicht gefaßt; indeſſen wurde 
nach Abſchluß der Beratungen vom Vorſtande des Klubs 
eine Mitteilung veröffentlicht, daß im Falle der Aufſtellung 
einer Kandidatur Pilſudſkti für die Präſidentſchaft der 
jüdiſche Klub einmütig für den Marſchall ſtimmen werde. 

Weiter meldet das genannte jüdiſche Blatt: Der Juſtiz⸗ 
miniſter Makowſki teilte am Mittwoch dem Vorſitzenden 
des jüdiſchen Klubs mit, daß er in der kurzen Zeit ſeiner 
Amtsführung ſchon zwölf neue füdiſche Gerichts⸗ 
applikanten ernannt habe. Dasſelbe Blatt meldet aus 
Lodz, daß dank den Bemühungen des Senators Braude und 
des Abgeordneten Farbſtein der Unterrichtsminiſter Miku⸗ 
lowſki⸗Pomorſki geſtattet hat, ſtaatliche hebräiſche 
Abiturienten⸗ Examen im Lodzer Gymnaſium 
„Iwne“ einzuführen. if 0 


— — 


der amtliche Tagesbericht. 


Warſchau, 31. Mai, 10 Uhr vorm. PAT. Soeben wurde 
das erſte offizielle Communiqu “ herausgegeben. Die 
Sitzung der Nationalverſammlung beginnt um 10 Uhr 15 Mir 
nuten. Schon von 7 Uhr früh an trafen Abgeordnete und 
Senatoren beſonders derjenigen Klubs 
ein, die ihre endgültige Entſcheidung über die Kandidatur 
bis heute verſchoben hatten. Es berieten die Klubs der Na⸗ 
tionalen Arbeiterpartei, der deutſchen und der 
ſlawiſchen Minderheiten. Die übzigen Klubs 
hatten ſchon geſtern Beſchlüſſe gefaßt. 

Zur Sicherung der Abſtimmung der National⸗ 
verſammlung haben die Verwaltungsbehörden umfangreiche 
Anordnungen getroffen. Die in der Nähe gelegenen Straßen 
wurden durch einen Polizeikordon abgeſperrt. Durch⸗ 
gelaſſen werden nur die Mitglieder des Sejm und des Se⸗ 
nats, Vertreter der Regierung, Preſſevertreter und geladene 
Perſonen. In der Stadt herrſcht vollkommene Ruhe 
und Ordnung. „7 5 


* 
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im Seimgebäude 


N A 

Der Stand des Zloty am 31. Mai: 2 
In Danzig: Für 100 Zioty 44,90 u‘ M 

In Berlin: Für 100 Zloty 36,50 FR. 
(beide Notierungen vorbörslich) a 


Bank Polſki: 1 Dollar 11.00 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar 11.55. 


Die „polniſche Mehrheit“. 
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Eine Erklärung Pilſudſtis. N 

Wie ein polniſches Blatt aus Warſchan meldet, hätte 
Marſchall Pilſudfki einigen Abgeordneten erklärt, daß er 
eine Wahl nicht aunehmen würde, wenn er nicht eine yo | 
niſche Mehrheit erhielte. 5 # 


I 
A 
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Pilſudſtis letzter Verſuch. 


Warſchau, 30. Mai. Im Miniſterratspräſidium ſprach 
geſtern der Kriegsminiſter Marſchall Pikſudſki vor den 
dort verſammelten 30 Abgeordneten und Senatoren, die ver⸗ 
ſchiedenen Parteien angehörten, ſeine Anſicht über die Wahl 
des Staatspräſidenten aus. Die Nationaldemokraten waren 
zu der Konferenz nicht erſchtenen. Der Marſchall erklärte. 
daß er keine Kandidaten rede halten wolle. Er wolle ſich auch 9 
in keinerlei Diskuſſionen über die Maivorkommniſſe ein» 
laſſen. Es hätte ihn zu dieſem Schritte ſein eigenes Ge⸗ NE 
wiſſen beſtimmt und es beſtebe leine Notwendigkeit, daß er 
ſich hierüber näher auslaſſe“ Die Haupturſachen des gegen⸗ 
wärtigen Zuſtandes in Polen, nämlich der Not und der 
inneren und äußeren Schwäche, waren Diebſtähle, die 
ſtraflos begangen wurden. In Polen ſtand das Intereſſe 
Einzelner und der Parteien über allen anderen Dingen. ES M 
herrſchte 2 j 


Strafloſigkeit aller Mißbräuche und Verbrechen. 


In dem wiedergeborenen Staate erfolate keine Wiedergeburt 
der Seelen. „Als ich von Magdeburg zurückkehrte und eine 
Macht beſaß, wie fie in Polen niemand inte hakte, wollte 
ich, an die Wiedergeburt der Nation glaubend, mit der 
Rite in der Hand nicht regieren. Ich habe die Macht ö 
in die Hände des von mir ſelbſt einberufenen nejegaebenden \ | 
Sejm gelegt, den ich nicht einberufen brauchte; die Nation 
hat ſich jedoch Bit wiedergeboren. Schufte und * 
machten ſich breit. Die Nation hat ſich nur nach einer Ride 
tung hin wiedergeboren, nämlich in dem Kampf um die 
Freiheit. Dank dieſem Umſtande konnte ich den Kampf zum 
ſiegreichen Ende führen. Auf allen anderen Gebieten habe 
ich keine Wiedergeburt gefunden. 8 7 


Unſauberkeit und Rückſichtsloſiakeit nahmen überhand 


Die Zahl der niederträchtigen Elemente in Polen vermehrte 
ſich stark. Die demokratiſchen Grundſätze wurden miß⸗ 
braucht. Man hat die ganze Demokratie hierdurch in ſchlech⸗ 
ten Ruf gebracht. Das Parteiintereſſe ſiegte über alles 
andere. Das alles war gegen jeden gerichtet, der den Staat 
repräſentierte,“ N; 

Mir bit man als Staatschef mit Verleumdungen das 
Leben verbittert. Ich bin nur darum nicht gefallen, weil ich 
ſtärker bin als alle anderen. Den zweiten Repräſentoanten 
des Staates hat man ermordet. Die moraliſch für den Mord 
ſchuldig ſind, ſind ſtraflos geblieben. Der dritte fiel unter 
der Laſt der Leiden, die der Seim und Senat ihm aufluden 
Als ich das letztemal beim Staatspräſidenten Wofciechowſki 4 
im Belvedere war, hat mir dieſer ſehr leid getan. Er tat 
geheim und war unter den Einflüſſen des Seim und Senat? 
gealtert. Als ich ihm ſagte, er ſolle ſich von den Einflüſſen 
der Parteien befreien, erklärte er, ex täte es gern, aber er 4 
fühle doch, daß er nachgeben würde.“ . N 

über die gegenwärtige Lage führte der Marſchall aus: 
„Die Verhältniſſe hatten ſich ſo herausgebildet, daß ich die 
Abgeordneten und Senatoren nicht in den Saal der Natio-: 
nalverſammlung hereinzulaſſen brauchte, aber ich mache 
[nocheinen Verſuch, obman in Polen ohne Rute 
regieren kann. Ich will keinen Druck ausüben. Aber 


3 
* 2 
2 
N 


* 
ich warne, denn der Sem und Senat ſind in der Bevblke⸗ 
rung am meiſten verhaßt. Macht noch den letzten Verſuch. 
Keinerlei phyſiſcher Druck wird auf Euch ausgeübt werden. 
Ich habe Euch die Garantie gegeben, daß die Präfidenten- | 
wahl frei und ungezwungen durchgeführt wird. Mein Wort 
werde ich einhalten. Aber ich warne Euch davor, daß Ihr 
Kandidaten nach der Parteizuſammenlegung aufſtellt. 
Der Kandidat auf dem Präſidentenpoſten muß über den 
Parteien ſtehen. Er muß die ganze Nation repräſentieren 
können. Ahr ſollt wiſſen, daß ich im entgegengeſetzten Falle. 
wenn in Polen die Straße zur Macht kommt, den Sejm 
und Senat nicht verteidigen werde. Ne 


Kein Menſch kann in Polen unter dem Terror von 
Schuften regieren. Dem widerſetze ich mich. Ich habe 
den Schuften, Schurken, Mördern und Dieben den 
Krieg erklärt, ich werde in dieſem Kampfe nicht 
unterliegen. a 


Bi, 


was fie vollbringt. Möge der Präfident die Regierun 
Druck der Parteien bilden. Das iſt ſein Recht. „5 
Mit meiner Kandidatur könnt Ihr machen, was Euch 
beliebt. Ihr braucht Euch keiner Sache zu ſchämen, wenn 
Ihr Euch vor dem eigenen Gewiſſen nicht ſchämt. Es ii | 
mir gleichgültig, wie viel Stimmen ich erhalte, ob 2, 100 vder 
1 übe keinen Druck aus, daß man meine Perſon 
wählt. f : e 15 
Sucht denjenigen aus, den Ihr wollt. N 
Sucht cinen unparteiiſchen Kandidaten, der dieſer hohen 
‘ Stellung würdig iſt. Wenn Ibr nicht jo bandeln würdet, 


/ 
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ſo würde ich alles für Euch in ſehr ſchwarzen Farben ſehen, 
für mich ſelbſt aber in unangenehmen Farben, da ich doch 
nicht mit der Rute regieren möchte. Das Regieren mit der 
Rute iſt mir unter den Teilungsmächten verekelt worden. 
In meinem Befehl an das Militär habe ich geſagt, daß 
ich einen ſchwachen, kaum atmenden Staat vorgefunden habe. 
Wir haben der Bürgerſchaft einen wiedergeborenen und 
lebensfähigen Staat gegeben. 1 


Was habt Ihr aus dieſem Staate gemacht? 


7 Geſpött! Die gegenwärtige Regierung verſucht ver⸗ 

ſchisdene Arbeiten zu vollenden. Ich befürchte aber, daß 
nach der Wahl des Staatspräſidenten alles wieder auf den 
alten Gleiſen fahren wird. Ich fürchte, daß der Sejm zu 
bleiben wünſcht. Es iſt aber notwendig, daß der Seim für 
einige Zeit auseinandergeht; denn es muß etwas Neues ge⸗ 
ſchaffen werden. Der Präſident muß während einer ge⸗ 
wiſſen Zeitſpanne den Sejm und Senat nicht auf dem Halſe 
haben. Man muß Er: die Freiheit laſſen, eine Regierung 

zu bilden, die die Arbeiten beginnen kann, für welche ſie 
dann vor dem Sejm verantwortlich wäre. Ich will keine 
Gewiſſensbiſſe darüber haben, daß ich die einmal begonnene 
Arbeit nicht zu Ende geführt habe, und daß die Rute auf 
den Straßen nicht geſchwungen wurde. 


Mein Programm iſt, die Schuſtereien zu verhindern + 

und der Ehrlichkeit den Weg zu ebnen. 

Ich warte, und ich verſichere Euch, daß ich mich nicht 
verändern werde. Man muß über dem Parteiintereſſe ſtehen, 
die Wahl muß ehrenvoll ſein. Ich werde die Diebe ver⸗ 
ac. Denkt über meine Rede nach und diskutiert ſie 
7 Die Rede des Marſchalls Pilſudſki dauerte etwa drei⸗ 
viertel Stunden. Sie hat innerhalb der einzelnen Sejm⸗ 
parteien, beſonders in den Kreiſen der Rechten und des 
Zentrums einen ungeheuren Eindruck gemacht. Die national⸗ 
demokratiſche „Gazeta Warſzawſka“ ſchreibt zu der Rede 
Pilſudſtis: „Die Situation iſt deutlich. Nichtsdeſtoweniger 
wird der Nationale Volksverband (National⸗ 
demokraten! nicht für die Wahl Pilſudſkis ſtimmen. 
Warum? Vielleicht aus denſelben Gründen, die Pil- 
ſudſki angeführt hat, nämlich, damit ſich in Polen keine Straf⸗ 
loſigkeit für alle Mißbräuche und Verbrechen breit mache.“ 

Die Vertreter der Nationalen Minderheiten 
hatte man zu der Konferenz nicht eingeladen. 


GWarſchau und Poſen. 
Der Ausnahmezuſtand und der Poſener Wojewode 


r Aus Warſchau wird dem „Dziennik Bydgoſki“ gemeldet, 
Miniſterpräſident Bartel hätte am Freitag einer Depu⸗ 
tation der PPS. (Sozialiſten) und einer Arbeiterdelegation 
aus Poſen erklärt, nachdem er ſich vorher mit dem Innen⸗ 
miniſter ins Benehmen geſetzt hatte, daß zwar die Regierung 
den Ausnahmezustand aufgehoben hätte, daß ſich aber der 
Poſener Wojewode, Graf Bninſki, dem Beſchluß nicht gefügt 
hätte. Die Regierung werde alles tun, um den ver- 
faſſungsmäßigen Zuſtand wiederherzuſtellen. 
0 8 5 
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Was ſie tun werden. 


„Dem Außenpolitiker des „Matin“, der ſich in Polen auf⸗ 
‚Hält, wurde über die mögliche Entwickelung der Politik von 
führenden Perſönlichkeiten der Rechten erklärt: Entweder 
wird Pitkſudſki zum Präſidenten gewählt, dann werden wir 
ſtumme Oppoſition treiben. Wird Pilſudfki nicht ge⸗ 
wählt und verhält er ſich ruhig, dzun werden wir an der 
Sanierung des Landes und der Reviſion der 

Verfaſſung mitarbeiten, denn wir erkennen an, daß er 
micht in allen Dingen Unrecht hat. Nimmt Bil: 
ſudſti aber, wenn er nicht gewählt wird, ſeine Zuflucht zur 
Gewalt dann werden wir kämpfen, und unſere Regi⸗ 

enter werden auf Warſchan marſchieren. 


8 5 * 
„Unerhört.“ 


. Der „Kurjer Poznanſki“ ſchreibt unter dieſer Überſchrift: 
„Wir leſen im „Wloscianin“: „Der ganzen Linken gefällt 
nicht die Stellungnahme Großpolens zu den letzten Ereig⸗ 
ziſſen, hauptſächlich aber das Vorgehen zur Verteſdigung des 
Rechts. Der ſozialiſtiſche „Naprzöd“ ſchreibt in Nr. 116 
vom 21. Mai 1926 wörtlich: £ 
j ; 5 ee 77 das 1 im nice 1918 aus 
nem Antriebe von dem preu en Jo 
befreite, beſitzt keine Legitimation dafür, die oe 
Berteidigern vergewaltigten Rechts ſpielen 
zu können.“ 
Mau muß es zehnmal leſen, damit man endlich 
* n men: 7 6 
Im Kampfe mit den Preußen hat Großpolen alfo 
das deutſche „Recht“ gebrochen und hat deshalb kein 
Anrecht, zur Verteidigung vergewaltigten Rechts in 
. . ge u 3 * überſteigt nicht 
nur die Grenzen der Vernunft, ſondern au on aller 
RNiedertracht.“ m 1 
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Ir. Hlond — Erzbischof von Gneſen⸗Poſen 


Wie die Kattowitzer „Polonia“ berichtet, wurde zum 
olger des verſtorbenen Kardinals Dalbor der Biſchof 
VPolniſch⸗Schleſien, Dr. Hlond, ernannt. Dieſe Nach⸗ 
richt ſtammt. wie die „Polonia“ behauptet, aus vatikani⸗ 
ſchen Kreiſen, jo daß an ihrer Richtigkeit nicht zu zwei⸗ 
jeln ſei. | 
Weiter berichtet die „Polonia“, daß als Nachfolger Dr. 
Hlouds wahrſcheinlich der Czenſtochauer Biſchof Dr. Au: 
bins in Betracht kommt. 1 


ei 
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Paradoxe. 


In der Lodzer „Republika“ veröffenlicht der bekannte 
Publiziſt Czeſtaw Oltaſzewſki einen Artikel über „die 
Geſchicke Polens“. Er behauptet, daß ganz Polen, von 
Bentſchen bis Stolpce, von Dirſchau bis Sniatyn, nicht jo 
an Rechtloſigkeit, wie an Paradoxen leidet. 5 
Das erſte Paradox: Im Jahre 1918 hat das polniſche 
Volk die ſtaatliche Unabhängigkeit wie eine weiße Karte 
wiedererlangt, auf die man alles eintragen konnte. Nach 
acht Jahren kommt man zu dem Schluß, daß alles von A bis 
Z ſchlecht und falſch gemacht wurde, daß wir am Rande eines 
großen Abgrundes ſtehen. 
Das zweite Paradox: Im Mai 1926 wurde ein Staats⸗ 
ſtreich vollbracht, um von dem verderblichen Wege der 
Korruption, des Parteiweſens und der Beraubung des 
Staates abzukehren. Nach einigen Tagen befindet ſich alles 
wieder in der alten Norm; ſo ſcheint es wenigſtens. 

Das dritte Paradox: Jegliches Unglück des Landes wälzt 
man, vielleicht mit Recht, auf den Sejm als eine korrum⸗ 
pierte, durch die eigene Zeriplitterung ohnmächtige Inſti⸗ 
bition ab, in der eine Handvoll ehrlicher, zielbewußter, kulti⸗ 
ſterter Leute im Meere der Schacherei, der Begünitigung 

\ N 


verſität immatrikuliert und h 
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und des eigenen Vorteils ertrinkt. Der Sejm muß ſich auf 
dieſe oder jene Art auflöſen, doch zuvor wählt er zuſammen 
mit dem Senat den Präſidenten. Und was für einen? Einen 
Präſidenten, den wir bis jetzt noch nicht gehabt haben, einen 
mit beſonderen Vollmachten ausgerüſteten, die ihm eine dik⸗ 
tatoriſche Gewalt geben. . N 

8 us find die unglücklichen Paradoxe des polnischen 
Lebens. 5 5 


bin neuer neberfall auf Sulejöwek? 


Warſchau, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Am 
26. Mai gegen 8% Uhr wurden gegen die Villa des 
Marſchalls Pitſudſki in Sulejöwek, wo die Familie 
des Marſchalls untergebracht ift, drei Schüſſe abgegeben. 
Einige Minuten ſpäter wurde gegen die Villa aus einer 
anderen Richtung geſchoſſen. Um 9% Uhr explodierte eine 
Bombe, die jedoch keinen Schaden aurichtete. 


5 
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Kommuniſtiſche Umtriebe. 


Warſchau, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Für den 
Tag der Zuſammenkunft der Nationalverſammlung und der 
Staatspräſidentenwahl plant die kommuniſtiſche Partei an⸗ 
geblich große antiſtaatliche Demonſtrationen. 
In der Wojewodſchaft Nowogrodek verſuchten an meh⸗ 
reren Orten Bauern, die ſich mit Senſen, Heugabeln und 
Axten bewaffnet hatten, die Polizeipoſten zu entwaffnen. In 
der Wojewodſchaft Poleſie befürchtet man gleichfalls ein 
bewaffnetes Vorgehen der Kommuniſten. In der Wojewod⸗ 
ſchaft Bialyſtok wurde die Bevölkerung aufgefordert, 
keine Steuern zu zahlen. Verſchiedene Steuerzahler wur⸗ 
den terroriſiert. In der Wojewodſchaft Lemberg haben 
die Kommuniſten ihre Organiſationen bewaffnet. Sie wollen 
ſich hier mit den Kommuniſten der ſowjetruſſiſchen Ukraine 


verbinden. Sie fordern die Autonomie für Oſtgali⸗ 
zien. In der Wojewodſchaft Kielce appellierten kom⸗ 


muniſtiſche Agitatoren an die Bevölkerung, fie möchte die 
Schlöſſer und Villen der Großgrundbeſitzer überfallen und 
das Land des Großgrundbeſitzes unter ſich verteilen. In 
Warſchau verſuchte der kommuniſtiſche Abgeordnete 
Skrzypa, kommuniſtiſche Verſammlungen unter freiem 
Himmel abzuhalten. Die Polizei ließ dies aber nicht zu. 


Tragödie im Haufe Woftiechowſti. 


Sohn und Schwiegerſohn des ehemaligen Staatspräſidenten 
find Anhänger Pitſudſkis. — Der Vater verliert das 
Präſidium, die Tochter den Verlobten. 


Der Warſchauer jüdiſche „Moment“ erzählt 
folgende tragiſche Geſchichte, die in Kreiſen, die 
der Familie des ehemaligen Staatspräſidenten 
naheſtehen, kolportiert wird und die ſich im Zu⸗ 
ſammenhange 6 den letzten politiſchen Ereig⸗ 
niſſen abgeſpielt haben ſoll. 


„Vor zwei Jahren beehrte die Hauptſtadt mit ſeinem 
Beſuch ein armer zwanzigjähriger Jüngling, ein Herr K., 
der aus Czenſtochan eingetroffen war. Herr K. hatte 
ein Reifezeugnis vom Czeuſtochzuer Gymnaſium in der 
Taſche und zeichnete ſich nicht allein durch eine bemerkens⸗ 
werte Umſicht und eine gute Figur aus, ſondern er war auch 
mit einer hervorragenden Intelligenz begabt, die es ihm 
ermöglichte, an die Oberfläche des Lebens zu kommen. Herr 
K. wurde in der juriſtiſchen Fakultät der Warſchauer Uni⸗ 
es verſtanden, von ſeinen 
Jute ben n 575 e 9 ae ui wic a eie 

reisten zu erlangen, Doch Herr K. dachte gar nicht au ſeine 
ſurttiſche Kar lg. ingling elag ein ungewöhn⸗ 
liches Talent im Geſang und hat häufiger der Frau 
Muſika als dem Herrn Juſtinian gehuldigt. Doch verfügte 
er über keine Geldmittel, um ſeine Stimme ausbilden 
zu laſſen. So gab er vorerſt ſeine Aſpirationen auf. 

Das Schickſal wollte es nun, daß Herr K. gerade zu jener 
Zeit in der Univerſität die Bekanntſchaft von Jan Woj⸗ 
ciechowſki, dem Sohne des Staatspräſidenten, machte, 
der gleichfalls Hörer der juriſtiſchen Fakultät war. Der 
Sohn des Präſidenten befreundete ſich dermaßen mit ihm, 
daß er ihn verſchiedenen Profeſſoren vorſtellte, bei denen er 
Geſaugunterricht nahm. Im Laufe der Zeit 


begann der junge Mann im Belvedere zu verkehren 


und wurde bald ſozuſagen als ein Mitglied der Familie 
Wojciechowſki angeſehen. Es gab auch nicht eine Feſtlich⸗ 


keit, auch nicht einen Empfang, an dem Herr K. nicht teil⸗ 


genommen und die Gäſte mit ſeiner ſchönen Stimme unter⸗ 
halten hätte. a 

Vor einigen Monaten wurde Herr K. von der War⸗ 
ſchzuer Oper engagiert, wo er zum erſtenmal in 
der Hauptrolle der „Aida“ auftrat. Seit dieſem Augenblick 
nahm die Karriere des jungen Maines einen ſchnellen Auf⸗ 
ſtieg. Herr K. hatte ſtets die beſten Rezenſionen in der 
Preſſe. Bei ſeinem Auftreten auf der Bühne war die ge⸗ 
ſamte ariſtokratiſche Elite der Hauptſtadt mit der Familie 
des Präſidenten an der Spitze verſammelt. Die Tochter des 
ehemaligen Präſidenten, Fräulein Wojciechowſka, verliebte 
ſich ſchließlich in den jungen netten Künſtler, und vor drei 
Monaten fand im Belvedere eine große Verlobungsfeier 


ſtatt. a EN: . 

Wie weit der Ruhm des jungen Künſtlers reichte, be⸗ 
weiſt die Tatſache, daß ſich ein gewiſſer Impreſario an ihn 
mit dem Angebot heranmachte, ihn gegen ein hohes Honorar 
für eine Tournsé zu engggieren, ſofern er ſich damit einver⸗ 
ſtanden erklärte, daß die Reklamen unter dem Titel 
eines „Schwiegerſohnes des Präſidenten 
der Polniſchen Republik“ gemacht würden. Herr 
K. nahm jedoch dieſen Vorſchlag nicht an, und das Geſchäft 
kam nicht zuſtande. 

In der letzten Zeit, als die erſten Widerwärtigkeiten 
zwiſchen dem Staatspräſidenten Wojciechowſki und 
dem Marſchall Pilſudſti greifbare Formen angenommen 
hatten, wandte ſich Herr K. des öfteren an ſeinen zukünftigen 
Schwiegervater mit der Bitte, eine Verſtändigung 
mit dem Marſchall zu ſuchen, der im gegenwärtigen 
Augenblick ſich eher zur Regierung eignen könnte. Er bes 
tonte ferner, daß eine Zuſammenarbeit mit Witos verderb⸗ 
liche Folgen nach ſich ziehen müßte. Der Herr Präfident 
börte jedoch nicht auf den guten Rat ſeines zukünftigen 
Schwiegrſohnes. Auch die an die Adreſſe des Vaters ge⸗ 
richteten Warnungen des Präſidenten⸗Sohues, Jan 
Wojfciechomſki, der im damaligen Augenblick die Meinung 
ſeines zukünftigen Schwagers durchaus vertrat, wurden in 
den Wind geſchlagen. Am kritiſchen Tage der Einnahme 
Warſchaus durch das Militär des Marſchalls Pikſudſki 
war Herr K. im Belvedere und flehte mit tränenden Augen 
den Präfidenten an, mit dem Marſchall Frieden zu ſchließen. 
Der Herr Präſident wollte jedoch hiervon nichts wiſſen und 
hielt an ſeiner Überzeugung feſt. Herr K. ging ſogar ſo weit, 
Bone dem Präſidenten Wojeiechowſki mit gewiſſen Folgen 

rohte. 

Da Herr K. in den Kreiſen der Anhänger Pilſudſkis“ 
die Möglichkeit einer Orientierung über die Lage des 
Belvedere hatte, machte er der Familie des Präſidenten Mit⸗ 
teilung von der ihr drohenden Gefahr. 

Im Zuſammenhange mit der Abdankung des Präſiden⸗ 
FE dem Abbruch feiner Beziehungen zum Marſchall 
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hob Herr K. die Verlobung auf und beſchloß, 
Fräulein Wofciechowſka nicht zu heiraten. 


Dieſen Beſchluß teilte er der Familie Wojfciechowſff 
offiziell mit. Dieſer Zwiſchenfall rief in der Familie des f 
Präſidenten einen peinlichen Eindruck hervor. Die 
zweite „Abdankung“ erweckte ein großes Interoſſe in weiten 
Kreiſen der Ariſtokratie, die der Familie des ehemaligen 
Präſidenten naheſtehen. Eine ganze Reihe von Perſonen, 
die die höchſten Stellungen einnehmen, u. a. auch ein' 
Gräfin, ſetzt gegenwärtig alles daran, um den peinlichen 
Zwiſchenfall in allernächſter Zeit zu liquidieren. | 


Republik Polen. 


Fünf Millionen für die Opfer der Straßenkämpfe. 


Warſchau, 29. Mai. Die Regierung hat 5 Millionen 
Zkoty zur Wiedergutmachung der Privatperſonen 
während der letzten Straßenkämpfe zugefügten Schäden an⸗ 
gewieſen. Dieſe Summe wurde zur Hälfte in der Zentral- 
ſtaatskaſſe, zur anderen Hälfte in der Poſtſparkaſſe erhoben. 
Die Auszahlungen werden unmittelbar durch die Liquida⸗ 
tionskommiſſion erfolgen, die unter dem Vorſitz des Gene⸗ 
rals Zeligowſki ſteht. Für die Abſchätzung der Schäden, 
iſt beim Warſchauer Regierungskommiſſariat eine beſondere 
Kommiſſion gebildet worden. 8 


Deutſches Reich. 


Freiherr von Wangenheim verunglückt. 


Die „Deutſche Tageszeitung“ meldet: Der Vorkämpfer 
ür die deutſche Landwirtſchaft, Konrad Freiherr von 
Zangenheim in Klein⸗Spiegel, iſt das Opfer eines Un⸗ 
falls geworden. Bei einer Fahrt, die er mit ſeiner Schwie⸗ 
gertochter unternahm, ſcheuten die Pferde und die Inſaſſen 
wurden aus dem Wagen herausgeſchleudert. Freiherr von 
Wangenheim erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütte⸗ 
rung, die im Hinblick auf das hohe Alter des Verunglückten 
nicht unbedenklich iſt. 


General von Zwehl 7. 


Der General der Infanterie von Zwehl, der Er⸗ 
oberer von Maubeuge und ſpäterer Gouverneur von Ant⸗ 
. iſt am Sonnabend im Alter von 56 Jahren ge- 
torben. 


die Aktioltät der poͤnüchen Handelsbilanz im April 


hat ſich auf 44 338 000 31. belaufen, war alſo wieder etwas größer, 
als die im März (22,3 Millionen). Es wäre aber falſch, hieraus 
auf eine weſentliche Beſſerung des polniſchen Außenhandels über⸗ 
haupt zu ſchließen. Man muß vielmehr im Auge behalten, daß 
der Stand des Roty gegenüber dem Dollar im April viel niedriger 
war, als im März. Am 1. März wurde der Dollar mit 7,65, am 
31 März mit 7,90 31. notiert, am 29. April aber mit 9,70 31. Der 
Wert der Einfuhr wird nach der amtlichen Statiſtik mit 
118 796 000 31., der Wert der Ausfuhr mit 163134000 31. an⸗ 
gegeben, während die entſprechenden Märzdaten auf 110571 000 
bzw. 132 871 000 31. lauteten. Zu beachten iſt auch, daß der Aus⸗ 
fuhrüberſchuß im April in der Hauptſache durch den Export land⸗ 
wirtſchaftlicher Produkte bewirkt und durch die neuerliche Ent⸗ 
wertung des Zloty ſtark begünſtigt wurde. Da aber im April, 
wie ſogar die Warſchauer „Rzeczpoſpolita“ zugeben muß, mahr« 
ſcheinlich ſchon die letzten Überſchüſſe an Getreide und Zucker 
zur Ausfuhr gekommen ſind, wird man für den Mai und die fol⸗ 
gende Zeit beſtimmt mit einem beträchtlichen Rückgang des Exports 
rechnen müſſen. Die ohnehin ziemlich geringe Ausfuhr von in⸗ 
duſtriellen Erzeugniſſen zeigt eine weitere Abnahme. Was die 
wichtigſten Poſten der Eins und Ausfuhr im April anlangt, fo iſt 
der Import von Lebensmitteln von 25 673 Tonnen im Werte von 
24 361.000. 31. im März auf 16 824 Tonnen im Werte von 19 608 000 
Zl. zurückgegangen. Die Tabakeinfuhr ſank um 2,1 Mill Zt. Zus 

genommen hat der Import von anorganiſchen chemiſchen Produkten, 

und zwar von 24044 Tonnen im Werte von 5052000 3. auf 

90 668 Togenen im Werte von 7949000 31. Beſonders erheblich 

war die Zunahme der Einfuhr von Chileſalpeter und Phosphoriten, 

während der Import von Thomasmehl und Kaliſalzen ſich ver⸗ 

mindert hat. Die Einfuhr von organiſchen chemiſchen Erzeugniſſen 

iſt nur unbedeutend geſtiegen. Der Import von Farben ſtieg von 

407 Tonnen im Werte von 0,66 Mill. im März auf 538 Tonnen im 

Werte von 1,1 Mill. Zl. Die Einfuhr von Metallen und Metall⸗ 

erzeugniſſen iſt von 16 102 Tonnen im Werte von 5,4 Mill. 3L auf 
11113 Tonnen im Werte von 4,7 Mill. 31. geſunken. Vermindert 

hat ſich namentlich die Einfuhr von Eiſenbruch, Röhren und ver⸗ 

ſchiedenen Eiſen⸗ und Stahlerzeugniſſen. Zugenommen hat da— 

gegen die Einfuhr von Eiſen⸗ und Stahlblech, Eiſenguß und Draht- 

erzeugniſſen. Der Import von Maſchinen und Apparaten (haupt- 

ſächlich Textil⸗ und landwirtſchaftl. Maſchinen) iſt von 6,96 auf 

8,44 Mill. 31 geſtiegen. Sehr bemerkenswert iſt die wertmäßige 

Steigerung der Textilproduktionseinfuhr von 

20,1 Mill. 31. im Februar auf 33,2 Mill. im März und 38,7 Mill. 37. 

im April. Die Ausfuhr von Lebensmitteln iſt ſowohl der 

Menge wie dem Werte nach gegenüber März ganz bedeutend ac» 

ſtiegen, und zwar von 79 749 Tonnen im Werte von 34 Mill. 31. 

auf 132 989 Tonnen im Werte von 62,5 Mill. Zt. Dabei entfiel im 

April auf die Gruppe Getreide ein Betrag von 14,4 Mill. . 

gegenüber 4,3 Mill. im März, 9,6 Mill. im Februar und 23,7 Mill. 

31. im Januar. Der n im Werte von 17,3 Mill BL. 

zeigt gegenüber März eine Verdoppelung. Der Eierexport er⸗ 

reichte einen Wert von 15,5 Mill. 3. Zurückgegangen iſt 

die Ausfuhr lebender Tiere von 11,26 Mill. auf 6,5 Mill., ſowie 

von tieriſchen Produkten von 3,56 auf 2,6 Mill. Zl. Der 

polniſche Holz export iſt zwar bekanntlich immer noch recht weit 

hinter den Erwartungen zurückgeblieben, hat jedoch in den erſten 

vier Monaten dieſes Jahres immerhin die Höhe von 1364 622 To. 

im Werte von 1009 Mill. Z1. erreicht gegenüber 878 491 Tonnen im 

Werte von 72 Mill. 3k. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die 

Gruppe der Brennſtoffe inkl. Naphthaderivate zeigt eine Export⸗ 

zunahme von insgeſamt 22,97 Mill. auf 25,66 Zt. im April. Auf 

die Gründe der Steigerung des Kohlenexports gegenüber März, 

die beſonders erheblich war, haben wir ſchon näher hingewieſen. 

Der Export von Metallen und ⸗Erzeugniſſen ſank von 16 100 To. 

im Werte von 15,1 Mill. 3L auf 15 200 Tonnen im Werte von 

15,76 Mill. 31. Wie nach den gleichfalls ſchon ausführlich erörterten 

Umſtänden zu erwarten war, iſt der Textilwarenexport beſonders 

ſtark geſunken, nämlich von 3766 Tonnen im Werte von 10,34 Mill. 

im März auf 2317 Tonnen im Werte von 8,08 Mill. Zr. Der be⸗ 

trächtlichen Abnahme des Exports von Baumwollgeweben ſteht aufs 

fallenderweiſe eine Zunahme des Imports der gleichen Produkte 

gegenüber. A 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Für arbeitsloſe geiſtige Arbeiter. 


Der Vorſtand des Bezirksamtes des Arbeitsloſenfonds 
in Bromberg gibt denjenigen geiſtigen Arbeitern, die in 
Unternehmungen gearbeitet haben, die der Verſicherung der 


Arbeiter, auch der geiſtigen, gegen Arbeitsloſigkeit unter⸗ 
liegen, d. h. die mehr als fünf Perſonen beſchäftigen, wenn 
dieſe Arbeiter nach dem 24. Februar 1926, d. h. nach dem 
Inkrafttreten der Novelle zu dem Geſetz über die Verſiche⸗ 
rung gegen Arbeitsloſigkeit, ihre Arbeit verloren haben und 
von den Beſtimmungen des Geſetzes Gebrauch machen 
wollen, bekannt, daß fie ihre Anſprüche auf Unterſtützung 
anzumelden und ſich in dem ſtaatlichen Amt für Arbeitsver⸗ 
mittlung, das für ſie zuſtändig iſt, unter Vorlegung ent⸗ 
ſprechender Beweiſe dafür, daß ſie dazu berechtigt ſind, bis 
ſpäteſtens 12 Juni 1926 regiſtrieren zu laſſen haben. Die 
arbeitsloſen geiſtigen Arbeiter, die nach dem 18. Mai d. J. 
aus der Arbeit entlaſſen worden ſind, können ihre Regiſtrie⸗ 
rung und die Anmeldung ihrer Anſprüche auf Beihilfe inner⸗ 
Monats vom Taae rer Eutlanung bowigfen 


Aus Stadt 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrüd- 
licher Angabe der Quelle 
0 


und Land. 


eſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
erſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 31. Mai. 


Der Schwabenſtreich. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Franz von Schönthan. 


Herr von Schönthan iſt der Anſicht, daß jeder Menſch 
einmal in ſeinem Leben eine große Dummheit, einen 
Schwabenſtreich begehen müſſe. Er hat nun ein Luſtſpiel 
geſchrieben, in dem keiner der Mitwirkenden ohne ſeinen 
Schwabenſtreich davonkommt — gewiſſermaßen um uns von 
ſeiner Anſicht zu überzeugen, und nicht, wie etwa ſpitze 
Zungen behaupten mögen, um ſeinem Schickſal vorzugreifen 
und ſeinen Schwabenſtreich vorwegzunehmen. 

Das Luſtſpiel, das am vergangenen Sonnabend durch 
Mitglieder der „Deutſchen Bühne“ zum Beſten des Frauen⸗ 
vereins aufgeführt wurde, fand den ungeteilten Beifall des 
gut beſuchten Hauſes. Im Mittelpunkt des Spiels ſteht 
(wie könnte es auch anders ſein) ein Liebespaar, das dank 
des Dichters Güte oder Ungnade auf Umwegen und über 
verſchiedene Hinderniſſe hinweg zueinander findet. Um dieſe 
Handlung hat der Dichter einige Szenen geſtellt, deren 
Humor durch etwas lokalen Pfeffer ſanft gewürzt wurde. 
Ein etwas lebhafteres Spieltempo hätte die Wirkung des 
Stückes bedeutend erhöht. N 
Von den ſchauſpieleriſchen Leiſtungen verdienen die⸗ 
jenigen der Frau Lu Behnke und des Herrn Da⸗ 
maſchke beſondere Erwähnung. Die umworbene Tochter 
des Hauſes gab Frau Lu Behnke mit anerkennenswerter 
Charme und allen Eigenſchaften des jungen Mädchens, teils 
ſchmollend, teils intrigantiſch, teils ſchelmiſch, und doch 
immer mit jenem treuen Unterton, wie es die Rolle verlangt. 
Herr Damaſchke war ein ganz wundervoller Verleger und 
Schriftleiter der, „Duftigen Blätter“. Bei ihm miſchte ſich 
Idealismus und Materialismus in einer ſo köſtlichen Form, 
daß man die Grenze nie feſtſtellen konnte und nur ſelten 
wußte, wo dieſer aufhörte, bzw. jener begann. Das biedere 
Familienoberhaupt mit kleinem dichteriſchen Einſchlag gab 
Herr von Zawadz ki, mit famoſem trockenen Humor und 
gutmütiger Treuherzigkeit. Herr Bugaj, Schwiegerſohn 
und Gutsbeſitzer, war zunächſt nur Landwirt, der mit ſeiner 
Frau nur von Fruchteinteilung, Erbſen und ähnlichen Din⸗ 
gen ſprechen will, entwickelte aber ungeahnte Talente in der 
Großſtadt. Eine beſonders gelungene Figur war der italie⸗ 
niſche Ballettmeiſter des Herrn Maladinſki. Auch die 
übrigen Mitwirkenden reihten fich mit ihren Leiſtungen den 
Vorgenannten gut an und verhalfen dem Abend zu einem 
vollen Erfolg. 

Den Mitgliedern der „Deutſchen Bühne“ gebührt beſon⸗ 
derer Dank, daß ſie ſich der guten Sache in liebenswürdiger 


wird ſtrengſte 


MWeiſe zur Verfügung geſtellt hatten. Hoffentlich war der 


1 
Zahlen iſt, iſt derſelbe wie der in den beiden Vor⸗ 


N 


Abend auch ein finanzieller Erfolg, der angeſichts des guten 
Zweckes ſehr zu wünſchen wäre. — Nach der Theatervor⸗ 
führung hielt die Erſchienenen ein Tanzkränzchen noch recht 
lange beiſammen. 4 mh. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel iſt von Sonnabend bis 
heute morgen um 10 Zentimeter geſtiegen. Er betrug heute 
+ 3.86 Meter bei Brahemünde, c 1.66 Meter bei 
Thorn. 


§ Der Prozentſatz der Miete, die im Monat Juni zu 


monaten, nämlich 49 Prozent der Grundmiete für Ein⸗ 


E. zimmerwohnungen, 54 Prozent für Zwei⸗ und Dreizimmer⸗ 
wohnungen, 59 Prozent für Vierzimmerwohnungen, 64 Pros 


zent für Läden uſw., die vor dem Kriege nicht mehr als 


1200 Mark jährlich gekoſtet haben, und 69 Prozent für 


a 


x 
1 


f 


er 
. 


5 feder. — Am Freitag koſteten auf dem 


andere Läden uſw., die nicht unter die vorgenannten Be— 
ſtimmungen fallen und für Hotels. 

S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
kamen am Sonnabend, 29. Mai, fünf Oderkähne und ein 
Dampfer von Bromberg in die Weichſel, in umgekehrter 
Richtung ein Oderkahn; am Sonntag, 30. Mai, ein Motors 
boot von Bromberg und zurück. 

In Maskierte Einbrecher drangen im Februar d. J. in 
die Wohnung des Müllers Frey im Kreiſe Wirſitz ein, und 
bedrohten die Eheleute Frey mit Meſſer und Revolver. Da⸗ 
durch erzwangen ſie die Herausgabe von verſchiedenen 
Garderobenſtücken und auch barem Gelde. Da-ın ergriffen 
die Täter die Flucht, behielten aber die Masken um, ſo daß 
es den Zeugen nur möglich war, die Täter nach ihrer Ge⸗ 
ſtalt zu beſchreiben. Auch die Kleidung der Räuber wurde 
mit Beſtimmtheit wiedererkannt, jo daß es in kurzer Zeit 
möglich war, die Arbeiter Wladyſtaw Patula und Johann 
Roſzezuk zu verhaften. Alle beide leugnen jedoch hart⸗ 
näckig, die Täter zu ſein, trotzdem die Zeugen ſie mit Be⸗ 
ſtimmtheit wiedererkennen wollen. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte ſchwere Strafen, und zwar für P. 3% Jahre und 
für R. 3 Jahre Zuchthaus. Das 175 hielt jedoch den 
Beweis der Schuld nicht für au reichend, es ſprach 
beide Angeklagte frei. 


$ Einen Selbſtmordverſuch verübt hat am Sonnabend 
nachmittag der 18jährige Dentiſt Maximilian Zäwacki, 
wohnhaft Nakeler Straße 105. Die Urſache zu der Tat iſt 
unbekannt. Eine Revolverkugel durchbohrte die linke Bruſt⸗ 
ſeite. Der Schwerverletzte wurde in bewußtloſem Zuſtand 
ins Krankenhaus geſchafft. ’ 
Ein Grabmal der Familie Magnuſzewſki it vom 
a in der Nakeler Straße geſtoh len worden. Es 
andelte ſich um eine Grabeinfaſſung mit Gedenkſtein aus 
Marmor. f 1 
§ Eine ganze Wohnungseinrichtung geſtohlen wurde 
einer Frau Ida Riſchke, Dorfſtraße 73, In Abweſen⸗ 
beit der Beſitzerin hoben die Diebe in der Nacht von Sonn⸗ 
abenb zu Sonntag ein Fenſter aus und entwendeten alles 
aus der Wohnung, was ſich nicht durch Unzerlegbarkeit und 
befondere Größe auszeichnete. Der Schaden iſt recht groß, 
Werde konnte die genaue Höhe desſelben nicht feſtgeſtellt 
erden. 
§ Verhaftet wurden zwei Diebe, drei Herumtreiber, drei 
Trinker und eine Perſon wegen unerlaubter Grenzüber⸗ 


schreitung. 4 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 

Pfarrkirchenthor. Wegen eines plötzlichen Todesfalles heute, Mon» 
tag, 8 Uhr, Beratung und Übung. F (6774 
Der Männer⸗Turnverein Bromberg. E. B., 
tag und Freitag abends, und zwar um 
Abteilung, um 8%, Uhr die Männer- und 

Anmeldungen Ingen. Buchholz, Danziger Straße 150a. 
88 0 * 9 


N * Hohenkirch (Kſiazki), 30. Mai. Am vergangenen Sonn⸗ 
ag wurde die von der evangeliſchen Gemeinde hierſelbſt be⸗ 
chaffte neue Klangſtah 18 locke unter Teilnahme des 
Superintendenturverweſers enicken⸗ Williſaß feier: 
ich eingeweiht. Sie iſt ein Erſatz für die im Kriege 
abgelieferte Bronzeglocke. 
? * Kolmar, 27. Mai. Am Dienstag ging in der Gegend 
von Weißenhöhe, Friedheim und Ui ſtärkerer Hagel 
Wochenmarkt 
A tter 2,50—2,60, Eier 1,50—1,60. — Die Hundeſperre 
für die Stadt aufgehoben und verhängt u. a. über Bodden, 
Schmilau, Selgenau, Erpel, Stüſſels dorf. 


turnt jeden Diens⸗ 
Uhr die Jugend⸗ 


auen⸗Abteilung 
(295 


* Poſen (Poznan), 31. Mai. Beim Verba nde land⸗ 
r Genoffenſchaften (ſiehe auch Be⸗ 
richt im zweiten Blatt unſerer heutigen Ausgabe) erfolgte 
die einſtimmige Wiederwahl der ausſcheidenden Ausſchuß⸗ 
mitglieder Pfarrer Rückert, Erdmann, Köppe und 
Dr. Bum ⸗Tupadly. { 

* Pyoſen (Poznan), 29. Mai. 
ſende Oſſendowſki, der ſich zurzeit in 
Nähe des Tſchadſees, befindet, hat vor kurzem dem Zoologi⸗ 
ſchen Garten in Poſen einen Schimnan ſen geſchenkt, 
der vor einiger Zeit via Paris Berlin —Bentſchen in Poſen 
angekommen iſt. — Wie der „Kurjer Poznanſki“ mitteilt, 
iſt dieſer Affe, das einzige Exem p lar ſeiner Art im 
Poſener Zoologiſchen Garten, am Sonnabend früh plötzlich 
inſolge einer Lungenentzündung e in gegangen. 

* Rakwitz, 27. Mai. Von feinem Pferde erſchlagen 
wurde der Landwirt Jokiel aus Piotrowo bei Rakwitz. Der 
Unfall iſt um ſo tragiſcher, als J. ſeit 25 Jahren ſein Land 
mit Kühen beſtellte. Er kaufte ſich nun ſein erſtes Pferd, das 
ihn noch in der erſten Woche durch einen Schlag an den 
Hals ſo ſchwer verletzte, daß er ſchon nach wenigen Minuten 


A 

* Rawitſch (Rawicz), 30. Mai. 
Jahren, ſo wurde auch diesmal 
einem Gemeindefeſt der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde benutzt. Nach dem Feſtgottesdienſt, in welchem 
P. Dinkelmann aus Zinsdorf die Predigt hielt, fand nach⸗ 
mittags eine zweite Veranſtaltung in der Kirche, welche der 
männlichen und weiblichen Jugend gewidmet war, ſtatt. 
Abends verſammelte ſich die ganze Gemeinde zu einem Ver⸗ 
einsabend mit Vorträgen, Gefängen und Gedichten. 

* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 29. Mai. Auch in Warſchau 
geht kein Tag vorüber, an dem nicht drei bis vier 
Selbſtmorde von der Polizei regiſtriert werden. Wenn 
früher die Urſache des Selbſtmordes in Eiferſucht und un⸗ 
glücklicher Liebe zu ſuchen war, ſo iſt jetzt hauptſächlich die 
Wirtſchaftslage daran ſchuld. Ein großes Aufſehen 
hat vor einigen Tagen der Selbſtmord eines angeſehenen 
Kaufmanus, des Buchhändlers J. E. erregt. Dieſer Mann, 
der als — ſtrebſam und ganz wohlhabend bekannt war, 
hat ſich infolge wirtſchaftlicher Schwierigkeiten mit Gas ver⸗ 
giftet Am Donnerstag hat ſich auf der Bahnſtrecke 
Kattowitz —Warſchau eine 31jährige Frau mit ihren zwei 
Kindern unter den Zug geworfen. In ſchwerverletztem Zu⸗ 
ſtande wurde die Unglückliche ins Krankenhaus gebracht. 
Die Urſache der Tat war Arbeitsloſigkeit. 


Der bekannte polniſche Rei⸗ 
Zentral⸗Afrika, in der 


Wie in den beiden letzten 
der Sonntag Exaudi zu 


* 
Freie Stadt Danzig. 
* Danzig, 28. Mu. Der polniſche Dampfer 


war in der Zeit vom 22. bis 25. Mai auf der Reiſe 
von Hull nach Danzig. Als das Schiff um Hela herumbog, 
kam es in den Nebel und fuhr nun unter fortgeſetztem Loten 
und Achten auf Nebelſignale näher nach Neufahrwaſſer zu. 
Plötzlich ſtieß es mit der einen Seite auf Grund. Ein Tank 
wurde nun ausgepumpt und es gelang ihm darauf, mit 
eigener Kraft wieder frei zu kommen. Der Kapitän legte in 
Danzig Verklarung ab. 

— EEE EEE ET 


Kleine Nundſchau. 


* Ein Bootsunglück auf dem Rhein. Duisburg, 
31. Mai. Ein mit 15 Perſonen beſetztes Ruderboot des 
Marinevereins Hamborn geriet am Sonntag nachmittag auf 
dem Rhein unter einen Schleppzug. Das Boot 
kenterte und alle Perſonen ſtürzten ins Waſſer. Den 
Rettungsmannſchaften des Schleppzuges gelang es mit vieler 
Mühe, neun Perſonen zu retten, während ſechs Per⸗ 


„Wawel“ 


ſonen, darunter zwei Damen ertranken. 
* Das Urteil im Kiewer Beſtechungsprozeß. Kiew, 
31. Mai. (Rundfunk.) In einem Rieſenprozeß wurden 


geſtern vier der Hauptangeklagten wegen Beſt echlichkeit 
und Mißbrauchs der Amtsgewalt zum Tode, zwei wei⸗ 
tere Angeklagte zu zehn Jahren Gefängnis verurteilt. 
30 Perſonen wurden freigeſprochen. Der Reſt der 111 An⸗ 
geklagten erhielt Strafen von 1—7 Jahren Gefängnis. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Fr. R. J. Nr. 50. 1. Es kommt darauf an, um welche Verein⸗ 
barung mit dem Gläubiger es ſich handelt. Wenn der Mann ein 
Rechtsgeſchäft abſchließen will, durch das er ſich zu einer Verfügung 
über das Geſamtgut im ganzen verpflichtet, ſowie zu einer Ver⸗ 
fügung über Geſamtgut, durch die eine ohne Zuſtimmung der Frau 
eingegangene Verpflichtung dieſer Art erfüllt werden ſoll, ſo bedarf 
er dazu der Einwilligung der Frau (8 1444 B. G. B.). 2. Wer die 
Koſten einer Neueintragung im Grundbuch trägt, hängt von der 
Vereinbarung zwiſchen den Parteien ab. 5 

K. P. in S. Nr. 972. Holl. Gulden 3500. Bis 16 000 31. koſtet 
Beglaubigung des Antrags 23 SL, Eintragung ohne Hypotheken- 
brief 184,45 Jl., mit Hypothekenbrief 210,35 31. 


—— —— — 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver. 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 20. u. 31. Mai auf 7,3109 Zloty 


feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 29. Maj. Dan ai a: Zloty 45,82—45,93, Ueber: 
weifung Warſchau 44,84—44,96, Berlin: Zloty 35,41—35,73, Ueber: 
weil. Warſchau und Kattowitz 38,40—36,60, Poſen 36.25. — 36,45, 
Bukareſt: Ueberweiſung Warſchau 23,50, Czernowitz: Ueber» 
weiſung Warſchau 23,00, Riga: Ueberweiſung Warſchau 56,00, 
Neuyork: Ueberweiſung Warſchau 9,25, 3 ürich: Ueberweiſung 
42,50, London: Ueberweiſung Warſchau 50,00, 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe Auszah In Reichsmark 
lung in deutſcher Mark 


In Reichsmark 
27. Mai 


Geld Brief 


Buenos⸗Aires 1 Bel. 1.683 1.681 1.685 
Kanada .. 1 Dollar 4.207 4.196 | 4,206 

7.3% Japan.. . 1 Yen.] 1. 1.972 | 1.969 | 1.973 
— onſtantin. Itrk. Pfd. „ 2.31 2.32 2.31 2.32 
5 % London 1 Pfd. Strl.] 20.403 20.88 20.409 20.461 
3,5% [Neuvork. 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 4.195 | 4.205 
— [KiodeJaneirolMilr.] 0.836 | 0.638 | 0.638 | 0.640 
— [ Aruguay 1 Goldpei.| 4.305 4.315 4.305 4.315 
3.5 % [Amſterdam . 100 Fl. 168,77 | 169.19 | 168,69 | 169.11 
10% Athen >... 1.5.49 5.51 5.54 5.58 
275 12.88 12.92 13,24 13.28 
2. 80.92 81.12 80.92 81.12 
7.5% 10.55 | 10.59] 10,55 | 10,59 
7.6 | talien .. 100 Lira] 15.62 | 15.66 | 15.74 15.78 
7% Jugoflavien 100 Din. 7.402 7.422 7.40 7.42 
5.5% | Ropenhagen 100 Kr.] 1.0.21 110,49 | 110.26 | 110.54 
9), Liſſabon 100 Eleuto| 21.455 | 21,505 21.465 | 21.515 
5.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 81.29 91.51 90.89 91.21 
6% [Paris . 100 Fre. 12.45 13,49 | 13,885 | 13,925 
6%, Kr.] 12.42 12.48 | 12,423 | 12.463 
3,5% 81.17 81.37 | 81.26 | 81.46 
10°, ?,045 23,055 3,045 2,055 
5% Sp 63.92 | 63.98 | 63.22 | 69.28 
4.5 % Stockholm. 1 112.29 | 112,57 | 112.23 | 112.26 
75% . Wien 100 Sch.] 59.27 59.41 | 59.255 39.395 
7% [Budapeſt 100000Rr.| 8.88 5.88 | 5.855 | 5.875 
12%, 1 Warihau . . 100 34.1 36,40 36.60 36.25 36,45 

Diskontſatz der Reichsbank 7 Prozent. 


—.— Br., 
44.64 Gd., 44.76 Br. 


Warſchauer Börſe vom 29. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 33,95, 34,03—33,87, Oslo —,—, Holland 443,10, 444,20 bis 
442,00, London 53,62'/.. 53,76—53,49, Neuyork 11,00, 11,025 — 10,9752 
Paris 35,37 /, 35,46 — 35,29, Prag 32,65. 32,73—32,57, Schweiz 213,45, 
213,98— 212,92, Wien 155,85, 156,23—155,#7, Italien = —. . 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe von 
29. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,296 Gd., 123,604 Br. 100 Zloty 45,19 Gd., 45.31 
Br., 1 amerik. Dollar —.—. Gd., —.— Br. Scheck London 25.20% 
Gd., 25,20 / Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 


ling —— Gd. —— Br. Berlin 100 Reichsmark 123.296 Gd. 
123,604 Br., Neunork 1 Dollar —,— 6d., —.— Br., Holland 100 Guld. 
—.— „ Br. Zürich 100 Fr. —.— Gd. —,— Br., Paris 
—.— Gd. —.— Br., Helſingfors 100 finn. M. —.— Gd., —.— Br., 
Stockholm 100 Kr. —— Gd. —— Br. Kopenhagen —,— Gd. 

Oslo 100 Kr. —.— Gd., —.— Br., Warſchau 100 31. 


Züricher Börſe vom 29. Mei, (Amtlich Neuyork 5,16, 
London 25,12. , Paris 16,58, Wien 73,00, Prag 15.30. Italien 
19,40, Belg. 15,93. Budapeſt 72,20, Helſingfors 13,02, Sofia 3,74½, 
Holland 207,60, Oslo 112,45, Kopenhagen 135,90, Stockholm 138,30, 
Spanien 78,25, Buenos Aires 207 /, Bukareſt 2.09 /, Athen 665,00, 
Berlin 122,95 Belgrad 9,11'/, Konitantinopel 2,87'/,. 


Die Bank Boliti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 


11,00 34, do. kl. Scheine — 31., 1 Pfd. Sterling 53,49 31. 
100 franz. Franken 35.25 31. 100 Schweizer Franken 212,92 31, 


100 deutſche Mark 261,80 Zl, Danziger Gulden 212,26 Zt., öſterr. 
Krone 155,47 34. iſchech. Krone 32,57 Zloty. . 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 29. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: ſproz. liſtn zbozowe 9,05. Sproz. dolar. liſty 6,30. — 
Bankaktien: Bank Przemuſl. 1.—2. Em. 1,00. Bank Sp. Zar. 
1.—11. Em. 4.00. — Induſtriceaktien: Arkona 1.—5 Em. 1,05. 
Barcikowſki 1.—7. Em. 100. Cegielſki 1.9. Em. 6,00. Centr. 
Stör 1.—5. Em. 0,60. Goplana 1—3. Em. 0,90. C. Hartwig 1. bis 
7. Em. 0,50. Herzſeld⸗Viktorxius 1.—3. Em. 2,00. Dr. Roman 
1.—5. Em. 23,50. Tri 1.—3. Em 11,00. Billa. Bydgoſzez, 1.8. Em. 
4,00. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. i 
örſe vom 


Amtliche Notierungen der Poſener Getrei 
29. Mat. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
dei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty: 


Weizen 56,50—58,50. Roggen 36,00 —37,00, Weizenmehl 75 
inkl. Säcke) 84.008700, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. e 
53,50 bis —, do. (65°, inkl. Säcke) 55,00 bis —, Gerſte —— bis 
Braugerite 34.00— 36,00, Felderbſen bis —, Viktoria⸗ 
is —, Hafer 38,00 40,00. blaue Lupinen —,— bis 
.—, gelbe Lupinen — bis —, Kartoffelflocken — bis —, Weigen⸗ 
Heie — bis —, Roggentleie 28,00—29,00, Seradella —, Cßtartofſeln 
4,50, Fabriktartoffeln 4,10. — Tendenz: feſt. 2 
Laut Beſchluß des Börſenrates vom 29. Mai d. J. werden 
die Sonnabend⸗Börſenverſammlungen vom 1. Juni bis 1. Auguſt 
d. J. aufgehoben. 5 i 


Danziger Praduktenbericht vom 29. Mai. (Amtlich) 
Preis pro Itr. in Danziger Gulden. Weizen 13,75—14,00, 
eringer —.—, Roggen 9.25.—9.30, Gerſte 8,75—9.25, Futtergerſte 
‚50-8,75, Hafer jeit 9,50-10,00, gelber —,-, Roggenkleie 6,75 
bis 6,85, Weizenkleie grobe 6,50—6,60, Viktorigerbſen 16,00 — 20,00, 
kleine Erbſen 18,00-12,50, Peluſchken —,—, Ackerbohnen —.—, 
Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht Lom 29. Man. Amtliche Pro. 
duktennotierungen per 1000 ka ab Station. Weizen Lieferung Mai 
305 und Brief, Juli 292,75, geſtern 297—297,50, Sept. 287, matter. 
Roggen märk. 177—182, Lieferung Mai 200 198,50, Juli 200,50 — 
199,50 — 200 Brief, Sept. 207 — 206.50. matter. Sommergerſte 187—200, 
Winter⸗ und Suttergerite 169182, ſtill. Hafer märk. 187—208, 
Lieferung Juli 192, ſtill. 1 N 

Weizenmehl für 100 ke 36,75—39,50, Ttill. Roggenmehl 25,25 


26,50, ſtill. Weizenkleie 10,50, ſtill, Ro genkleie 11,50—11,60, ſtill. 
Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: 


ü $ Viltoriaerbien 
33—44, kl. Speiſeerbſen 26,00—30,00, Futtererbſen 20— 25, Peluſchken 
20,00 — 24.00, Ackerbohnen 22,00—24.00. Wicken 28-32, blaue Lupinen 
12,00—13,50, gelbe Lupinen 15,50—17,50, Serradella neue —,— bis 
—. chen 13,80—14, 00. Leinkuchen 1780.18.00, Trocken. 
schnitzel prompt 9,90 — 10,30, Sojaſchrot 19,00 — 19,20, 


17,80 18,00. 2 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 29. Mai. Preis für 100 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 64.00—65,00, Rem 
Plattenzink 38,50 —59, 00, Originalh.⸗Alum, (8899) in Blöcken 
als oder Drabtb. 2,35-2,40, do. in Walz oder Drabtb. 99% 
3,40— 3,50, Hüttenzinn (mindeſtens 99, Reinnickel (9899 /) 
3,40-3,50, Antimon (Regulus) 1,10-1,15 Silber i. Barr. f. 1 ke 
900 fein 89.25 — 90.25. 2 
1 Be 
Waſſerſtandsnachrichten. * 
29. Mai in 
+ 1,44 (1,40), 
Cult 


Tage vorher an.) 


Gotthold Starke; verantwortlich für den 

efamten redaktionellen Inhalt: Jo hannes Kru fe; 

nzeigen und Reklamen: E. Praygodaf 1: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Hauptſchriftleiter: 


— —— — \ 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Die Scholle“ Nr. 11. 


Hänschen und Gretchen. 


8. Hänschens Putzanweisung.* 


Hänschen hilft durch guten Rat 
Und man hört ihn wichtig sagen: 
„Habt ihr sp, wie ich es tat, 
Erdalcreme*) dünn aufgetragen, 


Dann die Schuh’ geputzt, gerieben, 
Mit dem Lappen nachpoliert, 
Habt Ihr jeden Fleck vertrieben, 
Neuen Glanz herbeigeführt.“ 


ER DAL- Schuhereme mit dem 
rolen Frosch auf der Dose ist eine 
wahre Wohltat für das Leder. 


Man 


8 


— 


Kartoffelflocken 


EEE Tr DE 


ee 2 


x ge 


8 
2 er Ex 


SSS [8 Rohmaterialien wegen ge Hes H, Blog 3 gibt ab 
. ; 2 icgoszez, Gdan sf 7. 
der Nee u , für die 1 Ochweſter 8 zwungen ſind, unſere Preiſe um 3 ö 2 R ODE O-. 
ſpricht auf dieſem Wege dem Herrn Amts⸗ eden 75 es y ee ee j 
richter in Szubin und dem Herrn Henſel, |Chrobrego 15, unten l. 2 | Barton Due nen * 
alfenen Stellungen 1. 9 bie ewiocnde herz. | Empf. mich als tüchtige] er Ooren eneralver ammlung 
of » . e 
lichen Dant aus. — Wir bitten di ‚IE. | 6 j 
Ardeltgeder um weitere Aue dee u 1 ch au |" brauvens am 2 ind 15 I —Obergruppe 


= 
1 
1 
. 


Von 9-2 Dworcowa 56 Danksagung. 


Rechts-Beistand: Zu Gunsten des hiesigen Büin-|® 
1 B h N e b sind gütigst gestif- 2 flliges i 88 Under der ngebot [4 N) 
J. J. 9 tens tet worden: Dr. Brodpicki, Wielka Koluda [ 


(obrorica pryw.) 10 zi, Frau Helena. Znaniecka, cf t. 70 122ʃ, 


Staff Karten. 
Else Brauer 
Fritz Müller 


!|Bromberger Gewerbebank 3,49 H. St. 
nikiewski, Drobnin 10 zt, Dom. Anarchie. 
wiee 10 zl. H. St. Karlowski, Szelejewo 5 l. 


H. Saskowski, Popowo 5 24, H. Schneider, 


nn e ee bene ge- 
Faltengarniere. 29.50 mustert, äußerst haltbar, 
Damenmäntel aus prima Sut verarbeit, zt 27.50 


Von 4—8 Promenada 3 


ü 5724 57 ’ 9 1 
grüßen als cee — ß f . blau und 
Sadlogoszcz Greifenberg i, Pom. 1 Posadowo 20 zt, H. Turne, Poznan 20, ührg, Sut. Sitz 2 „ raun, in platten u. ge. 
8 dlogoszcz, im Mai 8 hr Fang lH Thiel, Doruchow 5 fl. Dom, Sielinko 20 24. 2 Damenmäntel, elegante streift. Dessins zt 39.50 
Mes 5 . e San Dom. Dabrowa 10 l. Dom. Gryzyna_ 10 4. Fassons, ganz auf Da- || Herren-Anzüge, elegante 
delskorreſp.) ertell. fr H. Niezychowski, Chlewo 5 z, H. Lipski, mastfutter. . 21 59.— Gabardinst., div. Dessins, 

s., Lewkow 10 zt, Graf Zöltowski, Jarogniewice Damentuchmäntel, prima Verarb. 21 64.— 


engl. u. deutiche Ueber. schwarz u. farbig, solide 


N Herren-Anzüge, reinwoll. 
5 t beitung, prima Qua, Kammgarn, beste, Maßar- 


beit Fi 82.— 
Hocheleg. Seidenmäntel, 3 x = 
ganz 2) Seide gefüttert, Herren-Paletots, ode 


Fassons, mit Gurt, tadel- 


50 zi, Zygmunt und Janusz Zalewski 2 21. 
sh fertigen an Stow. Oficeröw i Emer. Wojskowych 10 zt, 
2 u. A. Furbach, |Kreisausschuß Wyrzysk 200 zt, H. Daszkie- 
Ihre Vermählung geben bekannt g Aufenth. i. Engl. u. Wiez, Raduchow 5 21. Konf. Pan Sw. Wincen- 

Frankr.). Cieszkowsk. tego a Paulo, Poznan 10 21. Stow. Sluzby 


Woltkeſtr 11, 1,1. as19|Zenskiej, Poznan 20 zl. H, N. N. 10 2, Frau 8 
Dr. med. Hans Zwerg Be ee e Paleszewakn, Gömbice 5 ale moderne, tesche Kom | joser Ste. „ . 48.— 
H ner, TOCKl 2 osener an ur Hande 4 
Lotte Zwerg orb. Baer: Unterricht e ee eee eee regel 
25 zl, Firma Goerdel 25 Zl, Firma Fiebrandt, Machart. 9 De Ban De 1 24.80 


in Batyk und Hand⸗ Bydgoszez 100 21, Urzad Opieki Spotecznej 
arbeiten wird erteilt. Bydgoszez 250 zl. H. St. Dobraynski, Byd- 
Plac Piastowski 12, pt.1.|g0szcz 5 21, H. Bulinski, Bydgoszez 5 21. Fa. 
C. A. Franke, Bydgoszcz 25 zt. In Naturalien: 
Dom Pudliszki 25 Obstkonserven, Graf Mor- 
stin. Strzelewo /½ Zentner Weizenmehl, Herr 
St. Dobrzynski 1 Anzug und 2 Paar Damen- 
schuhe, Firma Buchholz 10 Pfund. Sohlen: 
leder, Herr Fleischermeister Chwialkowski 
ede Woche 15—20 Pfund Wurst, Herr Flei- 
schermeister Slomianski zum Sommeraus- 
flug 15 Pfund Wurst, Firma „Ocet“ jeden 
Monat 10 Liter Speiseessig und 5 Pfd. Mo- 
strich, Dom. Minkowo 3 Zentner Kartoffeln, 
An Nitgliedsbeiträgen für 1926 erklärten: 
Herr Dr. Glinski a. O. 12 zt, 4, G. „Rolnik“ 2 
a. O. 40 zt, Firma Carl Behrend & Co, 10 21, 
Herr Dr. Brunk a. O. 10 zl. Herr H. Dym: 
kowski a. O. 72 2l. are Roman Stobiecki à. O. 
15 21, Firma „Impregnaeja“ 30 z, Herr Maks 
Hensel a. O. 10 2l, Herr Pr. Linsker a. O. 10 zl, 
Herr W. Milmer a. O. 15 zt, Herr Redakteur 


Heilstätte Gottleuba/Sachsen. 4073 


Mädchen- und Knaben - Konfektion 


Gummimäntel für Damen und Herren, 
Großes Lager in Wäsche Schürzen, 
Wäschestickereien Menufakturwaren 
aller Art, Strü ümpfen, Handschuhen, 
Damenhüten 


u. WENDEN» Preisen. 


5 ROD. O. 


Bydgoszcz 6191 Diuga 19 (Friedrichstr.) 
022269698 οο,,/x;οοοο 000099990990] 099999009092 0900096 909990999 


2 — 66 ist die best nd 
„Mix-Seife“ ane Wache 


Am 25. Mai verſtarb nach einem langen Leiden 
unſer langjähriges Mitglied 


Herr Gutsbeſitzer 


Fritz Naß. 


Seit dem Jahre 1894 gehörte er der hieſigen 
Genoſſenſchaft an und hat ſtets für dieſelbe gewirkt 


II TI TTS U 7 U 1 1 1 U 1 U U 1 571 U 5 I 227 029090 % 0e . 


gess02000000000001000FE En FRER CHR H RR 


und gearbeitet. — Wir werden ihm ein ehrendes 
Fiedler 10 zt. Herr Dr. Mielcarzewiez a. O. 10 zt, . AI 
Andenken bewahren. > BE En we Euczkowski 120 24 8 a. 0. . — 66 ist das beste und billigste 
Wiewiorki, den 28. Mai 1926. a een ben 8 1 X 1 H : 
, V A. O. 4 zl, Fr. A. Bonneberger 
10 4. Herr H. Sokolowski a, O. 3 2, Herr) 99 Seifenpulver. 2 


Br. Konwinski a. O. 1. l., Fr. H. Konwinska 
1 zl. Herr Cz. Perzyüuski A. O. 5 zt, Herr 
!Sanitätsrat Dr. Bähr a, O. 5 zl. Herr Stadtrat 
Paul Eckert 20 zl. Herr Weglikowski. 3. O. 12 21, 


Molkereigenoſſenſchaft 


J. A.: Winter. 


Biberſchwänze und 
Firſtziegel, 


Herr Ed. V. Behrens a. O, 5 zt, Schützengilde 7 Serinebranne 
RN Ziegeliteine, 


= in Bydgoszez 20 zl. Herr Dr. Neugebauer a. O. 
poröſe Dedenziegel 


5 10 6. Herr Dr. Krol a. O. 20 AN Herr M. Cohn 
„ Wandplatten 
Sommergülte 


8 . 10 zt, 05 er 8 1 = 50 E 5 0 

zapira a. O. 12 rau ejewska a. 

ul. Dworcowa 20 zl, Herr P. Krieger a. O. 60 zl, „ Langlochſteine 
Herr Przywarski a. O. 10 zl, Herr S. Socha“ 


liefert per Bahn und 
Kahn 6594 


Nach kurzem, 


Billige 


955 ſchweren Leiden 5 ; ezewski a, O., 12 zt, Herr St. Niewczyk a. 0. 
verſchied ſanft am Freitag, den 28. ee Gu nage Pod, 24 21, Herr Dr. WI. Czarnowski a. O. 30 zt, A. Medze 
Mai, meine liebe Tante und unſere goszez. Schöne 85 e Herr W. Saule, ul. Gdanska, 12 zl. Herr W. ER Bezugsquelle = zeg, 
treue Freundin, Frau ge |Galgzewski a. O. ul. Gdanska 5 l, Herr Fr. — = 5 
am See mit bewaldeten für Haus: und Küden: F Ferate ha e . 
elefon 5 


Streich a. O. 10 zt, Herr Dr. Rheindorff.a. G. 

Wilhelmine Kleinodt. 5 in, S 10 24. Herr A. Schneider, ul. Dworcowa 5 A, 
½pfiegung. Preis pro Herren Seifert & Förster a. O. 10 21. 

Bydgoszcz, den 31. Mai 1926. i Pers Allen Spendern und Mitgliedern sprechen 


Dae u. Person 3 Geld- Geſchenk⸗Artikel aller Art 
Walter Fricke, Elberfeld. FM 60 0 d. 5. Gf b. Ztg. Un. weitere Anteilnahme der uns anvertrauten 


Wiederverkäufer Gro ſſiſtenpreiſe. 6766 


loty. Gefl. Angeb. u. wir hiermit unseren Dank aus und bitten 


Pußschweiß 


Bertha Moe n Tb | nen. 0725 hsel B 
ertha Moebius. ü Gebildet — . —U— —... ͤö—:ĩͤ—.—ö faͤchselsch weiß. 
Die Beerdigung findet am Mitt: | bel alleinftehend, 15 Vorstand des Blindenfürsorge-Vereins i in Bydgoszez dee ee eee e ee erlegen. eee feucht en inde 


woch, den 2. Juni, nachm. ½4 Uhr, Witwe, in ſchön gele ul. Kottataja 13/14. 
von der Leichenhalle des alten evgl. Wii waldreich. Stadt Thü 2 


ER ne ingenehmes denn Verſteigerung 


„Fussol“- Pasta ist 
ein ideales Mittel 
dagegen. „Fussol“ 
ist bereits in vielen 
Krankenkassen ein- 


> 


Feucht- Marmelade 


ei TH Qebensdauer. in der ul. Garbary Nr. 10. Nach aus 
ällige Angebote an! Am Mittwoch, den 2. Juni, nachmitta l B 
b 8 . de Uhr, werde > infolge Aufgab Da a in bekannt bester Qualität 5 5 
g Ba . er, 10 l 1 5 175 55 Atte an den Meiſtbietenden verkaufen: in Kübeln und Eimern Fin ige 
enkenttet I De nach langem Kranken- Je Tanige Dame 1. neue liefert e ee eee 
ydgoszcz. 


lager unſere liebe Tante u. Großtante B ſuchen für ca, 14 Tage 
Er gung! in 99 u. 


bmaſch 
irk Gobeli 
Flora Balzer 5 
Fru. 3.4086 a. 
s 5 rar ern M. Piechowiak 
im vollendeten 81. Lebensjahre. Jalouſien vereid. u. öffentl, angeit. Beriteigerer u. Taxator. 
Im Namen der Hinterbliebenen werd. ſchnell u. billig re⸗ Dluga 8. — Telefon 1651. 


Familie J. Neinholz. pariert. Schmidkiewicz, 


Die dee den 0 wi m ah 1 Sobieskiego 9. 3919 Holzverſteigerung. 5 
8 ie Beerdigung findet am Mitt⸗ Di tliche Ob terei R 

woch, den 2. Juni, nachm. 5 Uhr, e Anerkannt guter 15 e neigen en — Sacha ji an 

Brivat-Wittagstiih ct; m Hie U 5 

en Gdanska 147, I r. (Dre bie Lose zur III. Klasse 


N von der Leichenhalle aus ſtatt. 405 
sind angekommen. 
„Chlt Pariſien“, 0 855 geg. Eritatt. 


M. Rejewska nloft.nur amSonn« 


Dworcowa 17. eg 157, U Front ee iu nach. v. 
Telefon 838. ws Görnysiaskie 


GE Müller &Sohn, bsen Boguszewo (Pomarze) 


Broſche 


= verloren = 


Sand, ſchwarz Onyx m. 
Golbrand, in der Mitte 
rle, am Freita 


Per 9 
zwiſch. Wilhelmbrücke 
0 40 u. Schleuſenau. Abzu⸗ 
- neben eg. Belohnung 
e m 
in ke Plac Peterſong 4, II. 4. 1 
übernimmt Gefunden de iu nden Gdint en 


Inmen-Atelier — goldener Ring 


BRUNRNSNENGNNENNKENRAEREURENUUNERRANANE BERHUNDEUNNUNMERHANAEMED 
ee mn 


Habe meine Praxis von Dworcowa 55 


nach Dworcowa 39 e Herlſchaſtliche Oberförsterei. Stoff kann per Poſt Tow. Wegſowe, rug. 
wi 9 — A. 5 de 7 eſandt werden. Kopernika 7. Tel. 128. 
9 I. | / 5 eee 


verlegt. 


Hellen 


18 ; preiswert ın 
a größter Auswahl.'® 


5 


Gummimäntel 


in großer Auswahl 
zu Gumen Preisen 


Unſerer werten Kundſchaft zur 
Kenntnisnahme, daß wir der 
Steigung der Eiſenpreiſe und 


Elſe Jager, Dentiſtin 
Chojnice. 


de evt tell ; \ 
dem Boritande- evtl, offene Stellungen gefl. in u. außer dem elt Ai) 6688 Bindenfrforge-Bereis in FHdgusstz 


anzeigen zu wollen 5757| 0d, auch f. beſſ. 1 4001 
Der Boritand. _(-) Mairaat, Vorſitze der. im Reſtaurantod. Café. EUCH ICHS mi rüner andn ef. g 
„...... 1 — au Nei ee om am !. Juni d. d um bühr nachm. . VBlindenheim. 


eat, of. 
Hierdurch benachrichtigen Inhalt: Kinderkleid d Schl Tagesordnung: 
IDIER altern Ca. 4000 Achtung! wir die, 4 a Neger. „u llegro· Dem Finder Wahn e „Eröffnung der Generalveriammlun 
„ N x it “ Aude ene au Sa” Kerber, Koerb erro 05 6 1 0 ateitsberiint über das Geſchafts 
N N von Spenden für die Errichtung von 
omaten⸗ ede en für die geiſtig arbeitenden Ar: p. Pleſewo, pod. Grud gia et 1 — Schatzmeiſters und der 


e des Schatzmeiſters. 


Sprechstunden v. 9-1 u. 8-6 Uhr 
neuer Vorſtandsmitglieder und 


Rydgoszcz, Gdaniska 21. 
\ 


itslofen nur diejenigen Perſonen berechtigt . leſewo, pow. Grudsiade. rüfungskommiſſion. 
Pflanzen nd, wei Lifte und Legitimation, ver 4. 1 5 
J 


mit Topfballen, Polizeibehörde, beſitzen re Sammlun en 0 liebs der Pr. Kom. 


ſind e und erreichen nicht Bu 6. Betätt ung des Haushaltsplans für 1926. 
Gurken u. Kürbiſſe tin mes Sicı. 0 Brennholz ol: 7. Erledigung evil ſcheiſtlſcher Anträge seitens 
oſten 


Bei dieſer Gelegenheit teilen wir der 200 der Vereinsmitglieder. 


mit Topfballen in aller afl 
ler ehrten Bürgerſchaft höflichſt mit, daß wir fl 8. Anträge ohne Beſchſuß. 
Kann man ehen, Uhne Nahrung beſt. en empfiehlt bereits Yabriträume en und in Kürze mit Bei Nichtanweienheit der laut Statut 


i e dee Mitgliederzahl findet 15 Minut. 


lligſt der Verwirklichung unſerer Pläne beginnen. gg auch in Heinen 
I Au nehmen? Unſer Sekretariat befindet ſich ul.Torunska 184, päter. eine zweite Verſammlung ſtatt, deren 
4092 Jul. R ob im Lokale des Herrn Redlat. 36. A. k Fecht gültig find ohne Rückſicht auf he 
Eine überjeugende Antwort 35 anne Der Vorſtand des Berban ran e. aan 1 77 der — 


„ Tröicn Nr. 15. der e in Üroeitsigten. |EM Berka 
Fernruf 48. 6722 OSchrſlfrer. ? Porſthender ELEELLLLE IBBBBE a des glindenfürh age Sereus in Stun, 


Nanos 


findet leder nächſtens. 


Bevor sie kaufen, besichtigen die meine Qualitäts-Instrumente, e Seed 


II Fianos Jiano-Centrale, oydlgoszcz, at. Pomorska 10. Cet.178, 


5 * A 
N 


Deutſche Rundſchan. Nr. 122. 


Bromberg, Dienstag den 1. Juni 1926. 


Wommerellen | 


Am 1. Juni in Schöneck, Kreis Berent, Schweinemarkt. 
In Tuchel Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 2. Juni 


Szemud, Kreis Neuſtadt, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
— Am 25. Juni in Graudenz Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 
30. Juni in Schönberg, Kreis Karthaus, Wollmarkt. 


— 


31. Mai. N 
Graudenz (Grudziadz). 


Dampfer „Grudziadz“ 
ſtaatlichen Stromverwaltung lag am Freitag im Schulzſchen 
Hafen und erhielt einen neuen Anſtrich. Am Sonnabend lag 
er am Ladeuſer unterhalb des Schloßberges. * 
8 k. Militäriſche Bewachung. In füngſter Zeit hat die 


e 
Perſonen verweilen. * 
A. Die ſtädtiſche Badeanſtalt iſt bereits ſeit einigen 
Wochen an Ort und Stelle. Es wird an der Inſtandſetzung 
gearbettet und die Eröffnung dürfte in den nächſten Tagen 


Butter hat eine bedeutende Preisſenkung erfahren. Es wur⸗ 


binen 1,20, Wels 1,50. Ferner koſteten: junge Hühner 3,50 
Ds pro Paar, Suppenhühner 4,50—6,50 pro Stück, junge 
Tauben 2—2,20 pro Paar. Der Markt zeigt ſteigende Ten. 


denz. 

ö Der Sonnabend: Schweinemarkt war recht gut 
veſchictt. Die Nachfrage war beſonders nach Ferkeln ſtark. 
Auf der Straße ſtand über ein Dutzend Wagen mit leeren 
Schweinekäfigen. Die Preife ſind wieder in die Höhe nt» 
gangen. Man zahlte für Abſatzferkel 85—115 pro Paar. 
Auch Läufer haben eine Preisſteigerung erfahren. Für e 
von 110 Pfund wurden 140 gefordert 


Thorn (Torum). a 
Generaltirchenviſitation im Kirchenkreiſe Thorn. 


Ein ſeltenes Ereignis im Leben einer evangeliſchen 
Kirchengemeinde iſt die Generalkirchenviſitation. Da ge⸗ 
wöhnlich ein Kirchenkreis beſucht wird, ſo wiederholt ſich die 
‚Generaltirchenvifitation etwa alle 25—30 Jahre in der Ge⸗ 
meinde. Es iſt ein freundſchaftlicher Beſuch von Vertretern 


Die Gemeinden werden in folgender Reihenfolge be⸗ 
ſucht werden: Thorn, Rudak, Thorn⸗St. Georg, Ottlotſchin, 
Podgorz, Lulkan, Culmſee, Seglein, Grabowitz, Thorn⸗Alt⸗ 


Gottesdienſt in der Neuſtädtiſchen Kirche in Thorn am Frei⸗ 
tag, den 4. Juni, eröffnet, und durch einen gleichen Gottes⸗ 


Bogen fortgeſchleudert. Der Tod trat auf der Stelle ein, 
da das unglückliche Kind mit gebrochenem Genick und ſchweren 
Kopfverletzungen liegen blieb. 

h Strasburg (Brodnica), 28. Mai. Am letzten Diens⸗ 
tag nachmittag wurde wiederum die Feuerwehr alarmiert. 
Das Feuer war im Jelinſtiſchen Haufe am Markt ent⸗ 
ſtanden. Im Stalle befand ſich nämlich Stroh, welches Un⸗ 
bekannte angezündet hatten. Glücklicherweiſe gelang es, 


den Gutshof vernichtete. Vom Rauch ſind 7 Pferde, 


4 Rinder und 63 Schafe erſtickt. Der Schaden beträgt 7560 zk. 


Der Brand war durch Unvorſichtigkeit entſtanden. 


Im Spätherbſt des vergangenen Jahres war die ſeit 
langem erſtrebte Einigung im deutſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen unſeres Landes endlich Tatſache 
Die Spitzenbanken des „Verbandes deutſcher Ge— 


bach) wurden zuſammengelegt, und beide Verbände arbeiten 


welchen die Genoſſenſchaftsarbeit getragen werden muß. 
Das größte Intereſſe löſte naturgemäß der ausführliche Ge⸗ 
ſchäftsbericht der Bank aus, der durch den Vorſitzenden des 
Vorſtandes, Dr. Swart, erſtattet wurde. A 


Begrüßungsabend. 


Am Abend des erſten Tages folgten die Teilnehmer 
einer Einladung der Verbandsleitung, um im Rahmen eines 


aus. BR 6736 
Familie Zährer u. Zickner. 
Torun, den 31. Mai 1926. 


einrichtun 


Janiszewski, 
komornik sadowY. 


zaufend roty.und mehr monatlich 


benen über die Zukunftsaufgaben 


als auch hierzu gehd« 
rige Utenſilien verkauf. 


eee entend einige Feierſtunden zu verleben und 
Gelegenheit zu perſönlicher Ausſprache zu haben. Der große 
Saal des Zooblogiſchen Gartens konnte die Menge der Gets 


5 1 i ſtadt und Neuſtadt, Reformierte Gemeinde, Gramtſchen, | noſſenſchafter und ihrer Gäſte und Freunde kaum faſſen. 
Jahrmärkte in Pommerellen im Monat Juni. Gurka, Gr. Böſendorf, Rentſchkau, Oſtrometzko, Thorn. Einige Chorlieder, ein flottes Bühnenſpiel und mehrere 
Die Generalkirchenviſitation wird durch einen feierlichen [Filmvorführungen boten der feſtlichen Verſammlung Er⸗ 


holung und Genuß. Der Höhepunkt dieſes Abends wurde 
durch die Aufführung des klaſſiſchen Luſtſpiels von 8 
n⸗ 


für den Schuldner unbequem iſt, muß ſie aufrechterhalten werden, 
da nur auf dieſe Weiſe eine leiſtungsfähige Kreditorganiſation ge⸗ 
ſchaffen werden kann. Es würde ſchwer möglich ſein, noch einmal 
das Vertrauen der Sparer wiederzugewinnen, wenn es jetzt ent⸗ 
täuſcht worden wäre. Die Erhaltung der Kreditfähigkeit der Land⸗ 
wirte und der Wiederaufbau ihrer Kreditorganiſation iſt wichtiger, 


als noch einmal auf Koſten der Sparer an den Schulden ver⸗ 


dienen zu wollen. 6 
Die Ernte des Jahres 1925 war im ganzen gut. 


A. Das Weichſelwaſſer fällt nur recht langſam. Der | das Feuer im Entitehen zu löſchen. — Ein Schaden⸗ Durch den außexordentlichen Preisſall brachte fie aber der Land⸗ 
(früher Geheimrat Schmidt) der [feuer brach kürzlich auf dem Gute Godziſzewy aus, welches | wirtſchaft nicht die notwendige Erholung, und die Kaufkraft 
blieb gering, was auf Handel und Gewerbe andauernd un⸗ 


günſtig zurückwirkte. 


Bewußtfein gekommen, und es wäre falſch, zu glauben, daß wir 
aus ihr durch eine gute Ernte oder durch plötzliche Ereigniſſe be⸗ 


Eiſenbahnbrücke eine militäriſche Wache erhalten. Neuer⸗ 8 1 ' freit werden könnten. Der Weg aufwärts verlangt Sparſamkeit, 
dings zieht ein militäriſches Wachtkommando auf. Dieſes Tabung der Genoſſenſ Verbände in Poſen Anpaſſung der Ausgaben an die Einnahmen und Fleiß, um die 
hat beſonders dafür zu forgen, daß unter der Brücke kein a King: R ah tout ie das Jahr 1924 mit 907 Genoſſenſchaften 


ein. Im Laufe des Jahres ſind 21 Genoſſenſchaften ausgeſchieden 
und 17 beigetreten, ſo daß am Jahresſchluß ein Beſtand von 
363 Genoſſenſchaften vorhanden war, die ſich auf die einzelnen 
Genoſſenſchaftsarten folgendermaßen verteilen: 


Reviſionen wurden 248 ausgeführt gegen 234 im vorher⸗ 


Verband in Anſpruch ge⸗ 


gehenden Jahre. Sehr ſtark wurde der 
1 Es ſind insgeſamt 


nommen durch die Verſammlungstätigkeit. 
280 Verſammlungen vom Verbande aus wahrgenommen 
worden Außerdem wurden 0 Unterverbandstage abgehalten, auf 
unſerer Genoſſenſchaftsarbeit 
und über das e Warengeſchäft Referate gehalten 
wurden. Auch die Ausbildung des Nachwuchſes hat ſich 
der Verband fehr angelegen fein laſſen. 


gung im Hause. 


vielen polniſchen Familien geleſen. 


Oelfäſſer 


kaufen laufend 


Mickiewicza (Pohlmannſtr.] 3, 


Die Verarmung der Kriegs⸗ und In⸗ 
flationszeit iſt uns erſt in dieſen beiden letzten Jahren voll zum 


Er hat zu dieſem Zwecke 


Teer⸗ und Anzeigen nimmt die Hauptvertriebsſtele 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 


Venzke & Du day, und alle Ausgabeſtellen entgegen. Be 


in Löbau Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Polniſch Brzozie, | dienft ebendaſelbſt am Sonnabend, den 19. Juni ce von Kleiſt: „Der zerbrochene Krug“ geſchaffen. ’ 
reis Strasburg, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In ſchloſſen. f f N * haltender Beifall lohnte die Darſteller für den erhebenden 0 
n 1 5 1 — 5 2 . * . . r ER h art fie a Verſammlung 1 DER > 8 3 
Lukowo, Kreis Karthaus, Vieh⸗ un erdemarkt. In — 3 5 4 bandsdirektor konnte in einem Schlußwort no eſonder 
Zuckau, Kreis Karthaus, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am . —* Ihren 105. Geburtstag beging die älteſte Thorner [darauf hinweiſen, daß dieſer Vübnenveriuch batte zeigen N 
4. Juni in Lautenburg. Kreis Strasburg, Vieh⸗ und Bürgerin Franeiſta Rutkowſka in dieſen Tagen. Sie] wollen, welchen Wert die alten Schätze unſerer deutſchen 
Pferdemarkt. In Lakorz. Kreis Löbau, Kram⸗, Vieh⸗ und wohnt bereits 83 Jahre in Thorn und dazu ununterbrochen Literatur auch heute noch gerade für die Ausgeſtaltung der 5 
Pferdemarkt. — Am 8. Juni in Budomwis, Kreis Schwetz, im Haufe Windſtraße 5. Seit einiger Zeit verläßt fie nicht [[Genoſſenſchaftsfeſte in unſerer Heimat haben können. 2 
; Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Czerſk, Kreis Konitz, mehr die Wohnung, fühlt ſich ſonſt aber noch kräftig und f f 
ö ae Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Soldan Vieh⸗ und geſund n 7 Der Verbandstag. ; 
Pferdemarkt. In Dziemianen, Kreis Berent, Kram⸗, Vieh⸗ 2 . 0 ) das Bewußtſein rloren ha 298 Mai Fi FOR 5 
und Pferdemarkt. In Schwetz Vieh- und Pferdemarkt. S der Landwirt Daniel Retz aus Morgowo (bei Lipno), als 800lS glichen Mertens it u 00 Vertre hn 1 eden 5 
Karthaus Schweinemarkt. In Rybno, Kreis Löbau, Kram⸗, er die Lindenſtraße paſſierte. Er fiel dabei fo unglücklich, [Verbänden vereinigten Genoſſenſchaften und ſonſtigen Or⸗ 5 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Cekzin, Kreis Tuchel, Kram⸗, daß er ſich das Geſicht verletzte. Der Rettungswagen brachte ganiſationen Aus ie Poſen 1 d Ob schl + 455 8 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Alt⸗Kiſchau, Kreis Berent, den R. in das ſtädtiſche Krankenhaus. WN bis lerer zum Bielitzer Annen een die Nene ; 
Schweinemarkt. In Culmſee, Kreis Thorn, Vieh⸗ und —* Selbſtmord durch Erſchießen verübte am Donners⸗ berbeigeeilt Berbandsöirektor Dr. S w 25 eröffnete die 5 
Pferdemarkt. — Am 10. Juni in Konitz Vieh⸗ und Pferde⸗ tag der Fabrikbeſitzer Henryk Klimaſzewſki. Die | Tagung und 1 den Vorſitz 75 einmhilger Juſtim⸗ Ä 
markt. In Kamin, Kreis Zempelburg, Kram⸗, Vieh⸗ und Nacht vorher war K. noch in Geſellſchaft im Hotel „Adler“ [mung der Versammlung dem Direktor des befreundeten x 
Pferdemarkt. In Rheden, Kreis Graudenz. Vieh- und und in der „Daza“ geſehen worden, wo er die Nacht bis [Verbandes, F reiber en von Maſſenbach. Der im i 
Pferdemarkt. In Thorn Vieh“ und Pferdemarkt. In Neu» zum Morgen zubrachte. Als feine Bekannten ihn zum Rori uri N di Dr. 2 r 0 
f 5 In Nl a £ N . Vorjahr zurückgetretene Verbandsdirektor Dr. Wegener — 
ſtadt Kram⸗ Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Hoch⸗Stüblau, ] Fahrikbüro begleitet und ſich von ihm verahſchiedet hatten. [ hatte diesmal in einem Telegramm aus weiter Ferne ſeinen i 
Kreis Stargard, Kram, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am | dörten fie noch den Knall des Brownings. Die Kugel traf [ Genoſſenſchaften feine Grüße geſandt. Es wu de ihm eben⸗ 5 
11. Juni in Dirſchau Vieh und Pferdemarkt. — Am 13. mitten ins Herz, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. K.] falls telegraphiſch mit ſtolzem Bekenntuſs zur Einigkeit, zur 5 
Jun in Eadlinef, Kreis Strasburg, Vieh⸗ und Pferdemarkt. | binterläßt Frau und Kind. Heimat und Volkst twortet. Unter di ö 5 
eee ee. g. Vieh arkt. 2 Ranbuberfall verübten bisher unde ⸗ & mat und zum Volkstum geantwortet. nter dieſem 8 
— Am 14. Juni in Neumark, Kreis Löbau, Kram⸗, VBieh⸗ Einen frechen Raubüberſa h ber und Dreigeſtirn ſtand die Tagung von Anbeginn an und nahm ö 
und Pferdemarkt. — Am 15. Junk in Gruezno, Kr. Schwetz, kannte Täter auf den Erheber des Brüdengeldes Anton] bis zum Schluß einen erhebenden Verlauf. Aus den 5 
Kranz, Vieh: und Pferdemarkt. — Am 16. Juni in Kauernik, Weber. Sie drangen in das Brückenhäuschen ein und . * b . ; 
Besen Löbau, Graz und Bierbemarkt — Am 17. Juni in 30 805 m. 2 e Peg Barſchaft Dow“ Jahresberichten 9 
Leſſen, Kreis Graudenz, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Thorn 3 y. Von den Tätern fehlt noch jede. Spur. ; ; + a feſtaeß 3 9 
Vieh⸗ und Pferdemarki. — Am 18. ea in Bo an —dt. Fahrraddiebe ſcheinen wieder ihr Handwerk tüchtig beider Verbände ſeien folgende Daten feſtgehalten: 8 
und Pferdemarkt. — Am 20. Juni in Putzig Kram⸗, Vieh⸗ zu betreiben. denn in den letzten Tagen wurden mehrere Nach einem kurzen Überblick über die allgemeinen wirtſchaft⸗ 5 
und Pferdemarkt. — Am 22. Juni in Gollub, Kreis Brieſen, Fahrraddiebſtähle gemeldet. Einem Jozef Parezy⸗ lichen Verhältniſſe des vergangenen Jahres wurde ausgeführt, daß 8 
Vieh und Pferdemarkt. In Jablonowo, Kreis Strasburg. kowſki aus Rudak und einem Jan Kurdynowſki, die Genoſſenſchaften ſeit Beginn des Jahres 1924 auf Grund der * 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Berent Kram⸗, Vieh⸗ und Sandſtraße 4. wurde je ein faſt neues Fahrrad geſtohlen, 7 gefeſtigten Währung den Wiederauſban ihres Ge. 
Sferdemarkt. In Niezywige, Kreis Strasburg. Viehe und als fie diefelben einen Augenblid obne Aufſicht vor ee de e e e ee e Webafchie 1 
Pferdemarkt. In Schöneck, Kreis Berent, Kram⸗, Vieh⸗, einem der hieſigen Geſchäfte ſtehen ließen. erg möglichte Führung 1 48 91885 K 5 n de n 2 
Pferdes und Schweinemarkt. — Am 23. Juni in Mroezno, —ͤ— weſentliche neue Sparmittel heranzuziehen. Entſprechend mußten ö 
Kreis Löbau, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Pelplin, * Konitz (Chojnice), 28. Mai. Auf der Strecke Rittel— die Kreditgrundfäge auf Wertbeſtändigkeit abgeſtellt werden. Das 1 
Kreis Dirſchau. Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Star: | Konitz ereignete ſich am letzten Donnerstag nachmittag ein im August v. J. einſevende Abgleiten unferer Währung feilte 8 
gard Vieh-, Pferde⸗ und Schweinemarkt. — Am 24. Juni tödlicher Unglücksfall. Ein drei Jahre altes Kind dieſe neue Kreditwirtſchaft auf eine ſchwere Probe, die unſere 8 
in Neuenburg, Kreis Schwetz, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Ju] hatte ſich gu weit an den Schienenſtrang degeben, wurde von br u en Ma e e UmMase ud 2 
Die, Kreis Schwetz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Inn dem deutlichen Schnellzug (Forridorzug) erfaßt und in weiten [Einlagen zu verzeichnen. Trogdem die wertbeſtändige Rechnung = 


erfolgen. * noſſenſ in Polen“ (Raiffeiſ 3 „Ver g 1 Rund Darlehnskaſſ 174 x 
‚ai Se iſchaften in Polen“ (Raiffeiſen) und des „Verbandes Spar- un arlehnskaſſen. 17 2 
O Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war recht aut beſchickt. lanbwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Großpolen“ (Offen⸗ — eb adeiein: E 9 12 \ 

3. n e 0 K > 


den folgende Preiſe gezahlt: Butter 1,50—2, Eier 22,10. ſeitdem gemeinſam. Für den 27. und 28. Mai hatten fie ihre 5 \ 
Kartoffeln 3,30—4, Zwiebeln 70, Apfel (Stettiner) 60 —90. Miitalleber een realen hefteide nach Fe er . e e, a HH 
Gemüfe brachte folgende Preife: Spinat 25, Rhabırber 25 laden. Die Tagung begann am 27. Mat, nachmittags 4 Uhr. 6. Brennercien und Kartoffeltrocnungsgenofſenſchaften . 28 

bis 30, Spargel 1,20 pro Kopf. Karotten 25—50, Radieschen | im Großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes mit der ieee >i,ai net 8 Verrel 27 Sa 

10 pro Bund, Salat 10-20 pro Kopf, Blumenkohl 50—2, 8. Viehverwertungsgenoſſenſchaften 9 

—. — 40—2 pro Stück, Sramelpeezen 50 pro Pfund. = Hauptverſammlung der Genoſſenſchaftsbank. 9. Bau: um a ee ee 15 
Fiſchmarkt war etwas geringer beſchickt. Es koſteten: t 9 , ; 3 bewi ins ss ng ae ae 

11.40, Schleie 1,50, Karauſchen 1—1,30, Barſche 1, Breſſen daß CV 11. Aktiengeſellſchaften e 
60—1,%0, Plöge 40-60, Nin 1809 2 kleiner Aar 1,50, Bar- Verhandlungen bezeugten den Geiſt der Einmütigkeit, durch wie oben: 383 


Schwein im Gewich 
und ähnliche Preiſe auch erzielt. Fettſchweine ſind auch i a 
wieder in die Höhe gegangen. Man zahlte bereits 105 bis Orn rau en IE; 
115 Zloty für den Zentner. Entſchieden hat der Ztotyſturz i ® 0 a 
er — — * = : ef N 5 f . u an br u 95 and EEE 68: 
Leinen ſtarken Einfluß auf die Preisbildung für Schweine. 2 * 
75 70 dem ze. re 29. — Die 4 e ie 5 Zwangs⸗ Ri cha rd Hein Wer in Graudenz 8 5 
werte klagen allgemein über wenig Schwärme und es gibt ; it ti 8 J f * 1 2 
große Stände, die überhaupt noch keinen Schwarm geliefert eng . g berfteigerung. 1 aaa Geſchäfts⸗, Privat- und Familien · 1 
haben. Die Honigerträge ſind auch nicht bedeutend. Es ſind lieben Entſchlafenen 1920. uo 97 Abr, I Graudenz), ek Anzeigen 4 
zwar die Honigräume geöffnet, aber von Honig findet man Frau Anna Zährer werde ich in Torun. (Markt) 11. 5820 n = 
nicht viel darin. Es mußten noch in letzter Zeit Völker ge⸗ ir All N ulica Szeroka (Ecke Wäsche- wirkungsvoll aufgeben will, muß die 
füttert werden. Wegen der ungünſtigen Witterung konnte rechen wir Allen unſern Szezntna) Nr. 28, a größte deutſche Tageszeitung in Polen. die 
ie Baumblüte nur wenig ausgenutzt werden. h li chſt 2 a f —— 1 den. Ausstattungs- 92 8 
5 „ eee erz en Dan pre N Geschäft Deutſche Rundſchau he 
Fri U d 1 eigene Anferti- 290 
ſeurladen 


benutzen. Sie wird in allen deutſchen un: 


. 
& 
* 


der Kirchenbehörde in Gemeinſchaft mit Laienvertretern der 2 
Gemeinde. An. beſondere Viſitationsgottesdienſte ſchließen N Reinderdientt co PAR. ade ER = 93 

ſich Unterredungen mit der konfirmierten Jugend und den kann e e 1 zur Her Dach panpenfabriit m i d h ir 
— —.— e ut ben Kr an. 12 zum | Ae e gegen 8 Sindena us Sy 

ne ſolche Generalfirchenvtiitation findet in der Zeit vom ft ti tt f ehl un eide N 3 

Site 10. emen abe e Thorn hatt, Mitglieer der 1 kullerten Paſte einigen Tons ta Velger Grudziadz * Pal 
iſitationskommiſſion find: U Telefon 59 Telefon 9 

g de ee DENE . e 2 0 1 1 Fabryka Chleba Stroh e Pfeſſe wiliy Marx 3 
n ciſel⸗Nowy⸗Tomysl, Superintendenturverweſer Iten nä Auskunft von 6. T. 3 o. p., | } . 
Pfarrer Schön an ⸗Rudak, Pfarrer Juſt⸗Sienno, re ee 5 Toruf. More. 700 für Drahtbindung Angenehmer ruhiger Nachmittag 929 


farrer Paul⸗Ohra, Pfarrer Pirwitz⸗Klecko, Studien⸗ W. Muth. Torun, ul. zöltiewskiege 58 lau kaufen gefucht. und Abendaufenthalt 


nA 


direktor Pfarrer Lie. Schneider ⸗Pozuan, Pfarrer e 4 
G55 ring E 8 Bester G unk er = Nudat, . . S Witwe . L. Heyme, im Garten und auf den Altanen 
b aber n 2 88 6010 Sal * { 7 80 f. Bielte N Inſerieren bringt Erfolgl! weicher Urt, Off unter Al. en vorzüglicher Kaffee :: Eigenes Gebäck 
f \ Ö e * WW + ; . ° . 0 . 1. a . a 
ea EFT » alte, Toru. ern I Jeden Mittwoch Sahnewaffeln, _ 4 
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14 Schatzmetſterkonferenzen in der Provinz abgehalten, an denen Fortdauer dieſer Verhältniſſe in ſeiner Exiſtenz bedroht und bringt i i i i 
148 Genoſſenſchaften beteiligt waren. Ferner ift, wie allfährlich,] jedenfalls zurzeit keine Verzinſung des darin ſteckenden Anlage⸗ mit Begeifterung aufgenommen, der die Aufmerkſamkeit aa 
je ein genoſſenſchaftlicher Lehrgang in Poſen und in Bromberg kapitals. Nicht viel beſſer gi g $ die Notwendigkeit der Siedlunasmwirtihaf 
Lehrgang 3 ging es den Trocknereien. Es 1 f ; fen : 1 
veranſtaltet worden, an welchen insgeſamt 87 Mitgileder von Ge⸗ fehlte der Abſatz, wenn auch diesmal die Trockenkartoffel ſelbſt zu lenkte und für dieſen Zweig genoſſenſchaftlicher Arbeit ganz 
noſſenſchaften teilgenommen haben. niedrigem Preiſe hergeſtellt werden konnte. Die Zukunft dieſes beſonders die Unterſtützung und Förderung der Verbands⸗ 
„Von den einzelnen Genoſſenſchaftsarten haben ſich im Jahre ! Betriebszweiges zu beurteilen, it, ſchwer. Man muß gegenüber leitung erbat. Die wenigen geſchäftlichen Gegenſtände der 
1925 die Kreditgenoſſenſchaften weiter kräftig erholt. den Vorkriegsverhältniſſen wohl auch künftig mit einem niedrigen Tagesordnung wurden glatt und ohne Ausſprache erledigt. 
Der Sparbetrieb, der Geldverkehr und bei den ländlichen Dar⸗ Kartoffelpreis rechnen und mit der Notwendigkeit, die Maſſe der Zum Schluß der Tagung konnte dann die Verſammlung ge⸗ 


lehnskaſſen der Warenbezug haben große Fortſchritte gegenüber | Kartoffelernte unſerer Provinz ins Ausland zu führen. if 5 5 ie 8 8 

dem Jahre 1924 gemacht. Auch manche ſchon totgeglaubte Genoſſen⸗ Für die en ſenscue Bienen we 19 5 beſtand im Pr 11 l der auf ar Verbandstage, ee 

ſchaft hat ſich wieder erholt. abgelaufenen Jahre reges Intereſſe, und es wurden im abge⸗ leiſteten Arbeit ein Referat des Direktors Rollauer über 
Die Ein» und Verkaufsvereine begannen ihr Ge» laufenen Jahre 12561 Stück Vieh verkauft gegen 5461 im Jahre ⸗Genoſſenſchiften und Heimat“ hören, in dem zuſammen⸗ 

ſchäftsjahr 1925/26 5 an 8 8 2 7 1 vorher. W und ergänzend das weite Gebiet noch einmal be⸗ 

preiſes und mit dem Verfall der Währung. as brachte ihnen f : ; euchtet wurde. 

Schwierigkeiten, die aber überwunden wurden. Der Geſchäfts⸗ Nach dieſen Berichten ſetzte eine ſehr lebhafte Aus⸗ 9 


umſatz erhöhte ſich. ſprache über die brennendſten Tagesfragen auf genoſſen⸗ Der erhebende Verlauf der Poſener Tagung hat nicht 
oe on befanden ſich in ruhiger Entwicklung ſchaftlichem Gebiet ein. Rauſchender Beifall folgte beſonders [ nur bemwieſen, daß die Genoſſenſchaften beider Verbände fetzt 
Sie haben durchweg gut gearbeitet und einen erfreulichen Zuwachs den kurzen, aber packenden Worten des Sejmabgeordneten endlich ſich zu gemeinſamer Arbeit zuſammengefunden 
der Milchmenge zu verzeichnen. Sie haben im vergangenen Jahre] Domherrn Klinke, der die Mahnungen des Jahres⸗ haben, ſondern daß fie dieſe Arbeit auch zielbewußt und 
rd. 38 Milltonen Liter Milch verarbeitet gegen 30 Millionen Liter | berichtes zum einmütigen Zuſammenſtehen und Aushalten plan voll leiſten wollen, eingedenk der Mahnung unſeres 
18 . e in der Heim at kräftig unterſtrich. Aus den Worten faſt aller ! großen Dichters, mit der Dr. Swart feinen Jahresbericht 
A 5 5 nd expor- ] Redner klang immer wieder das Beſtreben heraus, durch die [batte ausklingen laſſen: 
Sehr ſchlecht erging es dagegen den Brennereien. Der Genoſſenſchaften Dienſt an der Heimat und am Volke zu „Immer ſtrebe zum Ganzen, 
Abſatz an inländiſchem Spiritus war gering; das Kontingent wurde leiſten. Deshalb wurden namentlich die Ausführungen des und kannſt du jelber kein Ganzes bilden, 
ihnen weitgehend gekürzt. Das Brennereigewerbe iſt bei weiterer [Vertreters der oberſchleſiſchen Genoſſenſchaften als dienendes Glied ſchließ' an ein Ganzes dich an!“ 


Nierenkranke und Gichtiker! 
Euer Getränk ist Kaffee Hag 


Tüchtiger energiſcher eu- Fefe Mc) Hhellund Lulus 9/27 


mit guten Zeugniſſen, einem Kaffee- oder 


an 


Strebſamer u. ſolider 


Blumen- und 5 
Gemülepflangen |, and wirt 


= t v. fof! ittel-Geſchäft Karoſſerie Croslay, 5⸗Sitzer. vollſtändig über 

in 1 pößt. ae & De anal 7870 2 1150 Wideliewe stel. 9 holt, elektriſches Licht, Starter uſw., fahrbereit, 
de ee n Sarne, pow. Rawiez.|itehen 3. Seite. Sl. Off. da überzählig, W zu verkaufen. 
Jul. Roß Dame auch Wiw. zw. Jüngere, zuverläſſige u. F. 6765 a. Oft. d. Zt. Offerten unter „C. 3723“ an die Annoncen. 
Gartenbaubetrieb S en en Kontoxiſtin 0 5 - Expedition Wallis, Torun. 6743 


Sw. Tröjen Nr. 15 „unt. H. 6668 a. d. 72 | 
Fern 1 Bu Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. für Pommerellen geſucht. Es wird beſonders Wert auf gute Hit 9/,-jährig. Prat d 
. Gerneuf 48. e nee 3 %eſährig. Praxis, 5 2 ra or 
„5 Kenntniſſe in der Verwaltung des Bretterplatzes und der Ver⸗ Kenntniſſen d. Schreib |” Dx u 


echt dev. freundl. ladungen gelegt. Es kommt nur eine erſtklaſſige Kraft in Frage, maschine deu und ig gebraucht, tadellos in Ord 

0 i ; i ji in Wort u, Schrift nur wenig gebraucht, tadellos in Ordnung 
Weſen, jucht auf dieſem die den Verwalter vertreten kann. Polniſche Sprache erwünſcht. mächtig frei it Sack ſchem Watentpflug, 2⸗ſcharig und 
äbene, eee e ka Keen . Fee leſcharigem S ‚Towie Riemen« 
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duntelbiond, 92 3. alt, Heirat. 5" 075 Giesen. Sir Gutsverwaltung Eypnlewo (Bomorze). 


wünſcht mitsinendepgl. g. d. Git. d. J. erbet. © o. * Kaſſiererin. n 
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x an d. Geichaitsit. d. Ztg. Offerten unter A. 6748 - 
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3 x d. äftsſt. d. Ztg. 
oder Hausdame zur ſelbſtändigen Leitung großen Landhaushaltes. F . d lau kaufen geſucht. Off. 


Heirat. 


Suche zum 1. Juli evangeliſches, erfahrenes, älteres 
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Suche zum 1. Sept.] Junger Mann, Jene Stelen el 2 Bäckereien. 9791 Kredenz 350 21. 


Jetzt: 


1 Dollar- zt ll. bd 


Voriges Jahr: 


1 Donar zi 5,18 


geſchäft geſucht. Polniſche Kenntniſſe erwünſcht. 
Meldungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf 
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— 


Zum baldigen Antritt ſch f 
t it 
a e de OLNSIÄINEL 
Kan 19 a 
avemann, 
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> . d t. d. Ztg. 1 äftsſt. d. Ztg. um, a.d. EN eee 
„Akademiſche Lehrkräfte . ʃpö1——᷑E—2 
owohl Lehrer wie Lehrerinnen, mit polniſcher 
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bis zum 20. 6. 26 zu ſenden an den Deutſchen 2 te ; 
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BYDGOSZCZ Textilwaren-Engros Dworcowa 31. || Ofowiec-Woinowo Nödl. immer suverm 
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Tagen gilt als Abſage. welcher Luft hat die i ö fuchtiu. edernieh, La geuan. |fn 82% tauft 


mit guten Zeugniſſen. größ. Gute per ſofort od. Arbeiten vertraut iſt. Maſchinenſchreiberin NMenteicherhinterfeld 
5-söimmerwohne. 
wird geſucht. 
kommen beherrſchen, werden bis zum 1.9. 26 
i i + ing“ geſucht. Gefl. Off unter 
auf und beglaubigten Zeugnisabſchriften ſind Grasmüher ‚Deering 201088 a. d. Neſchft. d 
Tächtiger Werkmeiſter Genie Dadubein, 
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Beirieb ſelbſtändig zu leiten, im Einſchnſtt Dollar- zi ©. f 
nebit Zeugnisabichriften erb. unter W. 6746 ementröbren, 1 m |jofort od. ſpät. zu erm. 
Handtücher su Bermieten 
mit beſſerer Schulbildung für mein Automobil⸗ 
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Grosse Auswahl zu billigen Preisen aug 
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owskiego 11, 1 Tr. l. 
085 
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Gutsverwaltung 


Bialokosz 


7 beamter um . Jul d. 3. Stel-\und Empfehlungen zur dz ad tauſch 
lung im größ. Reviere. 5 5 zig dz zu vertauſchen. 
Gärtnerei Gut empf., Alt., er 50 Jahre alt, fucht, ge. Da derſelbe eine mo⸗ 3.0247 an Die Geſchſt Offerten unter L. 3711 Ato Belau, 
ver Noiewo, 67206 


I Bi i ii ſtützt auf gute Zeug⸗ natliche Rente von ö an Ann. Exp. Wallis, Sepolno, 
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ebno b. Lobzenica, „r . jelb» Gehalt nur gegen De⸗ Se Sc 
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3 Lang. Obergärtner. Korreſpondenz ſowie in eigener Leitung des Off. unt. C. 6750 an I ga. | 
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Tüchti Kaſſenweſen u. Guts⸗ Frmztpals ellung. die Geſchäftsſt. d. 319. erfahr. in all. Zweigen bungen i t. Off. u. B. 4065 
Poſtengeſelle erz „„„F»ð T r sn bod Week an e. 
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Geihäftsttellediel, gig. und fue g Ichon ge“ Jeuslebrer u. Erziehen EEE 550. Schulbild., Rennt- göchſtangebot, bes Gutes Sponiere (Bommerellen) os 


lente Pistoll in Chmielno niſſen in der Buchführ. Jun d i 
1 hx. g. geb. Fräulein Struwy, Eſchendorf, ſofort verpachtet werden. Beſichtigung und 
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ſtellt ein. Selbſtgeſchr. zu ſogleich geſucht. Danzig. 5 1 E pr wc A Mahl ee aft SH ann p. Beanfiecat, See 
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ne bein ier et die Hie. J. alt, ev. militärfe, dlenter Ravallarilt, an|aasmotor., elett.Licht-| Junges er Mädchen oben, ONE in 0 
onitz ſſchäftsſtelle dieſer 3 g. m. Gymnaſialbildung, ſtrenge Tätigkeit gew., anl. aufs Beſte vertr., ſucht zum 15. 6. oder M ere Ae k 
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t en ſoſort zu verpa 
; U eum , Slappiportwagen fg ſof ö U si“ 
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verkauft vorteilhaft Offerten an 40 
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